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Podbielski,
Herr v. Podbielski iſt gegangen. Sein Rücktritt kommt

nicht überraſchend, namentlich ſeit ſein altes körperliches
Leiden neuerdings leider in ſchwerer Form wieder auf-
getreten iſt und die Wiederaufnahme der Amtsgeſchäfte ihm
für längere Zeit unmöglich machen würde. Die konſerva-
tive Partei und mit ihr die geſamte Landwirtſchaft ſieht
den Miniſter mit Bedauern aus ſeiner Stellung ſcheiden
und wird ſeine großen Verdienſte in dauernder ehrenvoller
Erinnerung behalten.

Viktor Adolf Theophil v. Podbielskti wurde am
26. Februar 1844 als einziger Sohn des bekannten General
quartiermeiſters zu Frankfurt a. O. geboren. Er war von
früher Jugend an zum Militärdienſt beſtimmt und beſuchte
das Kadettenkorps in Potsdam und Groß-Lichter-
felde Jm Jahre 1861 nahm er als Page an der Krönung
König Wilhelms I. teil. Jm Jahre 1862, am 6. Mai,
wurde er zum Unterleutnant im brandenburgiſchen Ulanen-
regiment Nr. 11 befördert. Podbieslki nahm am Dänen-
feld zug teil, u. a. an den Gefechten beim Uebergang über
die Eider, an der Kanonade bei Eckernförde, am Gefecht
bei Düppel und am Uebergang nach Alſen. Auch am Feld-
zug 1866 hat er Anteil genommen, nachdem er vorher zur
Kriegsakademie kommandiert worden war; bei München
grätz, Gitſchin und Königgrätz war er dabei. Als General-
ſtabsoffizier des 10. Armeekorps hat er dann auch dem
deutſch-e franzöſiſchen Krieg mitgemacht und ſich
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erworben. Wiederum hat er im
Feuer der Schlachten geſtanden: bei Vionville und Grave-
lotte, der Zernierung von Metz, bei Orleans uſw. Jn-
tereſſant ſind einige Notizen des Generals v. Voigts-Rhetz,
des Führers des 10. Korps, über Leutnant v. Podlbielski.
Da heißt es: „Podbielski iſt vorzüglich. Ex iſt immer ver
gnügt, bei Tag und bei Nacht voll unverwüſtlicher Tätig-
keit.“ Podbielski ſcheint ſchon damals eine praktiſche Natur
gezeigt zu haben. Wenigſtens berichtet derſelbe General,
als er zu Weihnachten für alle Soldaten Stollen backen ließ:
„Podbielski, der in dieſer Beziehung Genie und große
Energie zeigt, wird es wohl fertig bringen.“ Am 3. Oktober
1871 wurde Podbielski Hauptmann, 1885 wurde er zum
Kommandeur des Zietenhuſarenregiments Nr. 3 ernannt,
1886 zum Oberſtleutnant. 1890 trat er für kurze Zeit an
die Spitze der 34. Kavalleriebrigade; 1891 wurde er Ge
neralmajor und im Juli desſelben Jahres auf ſeinen Wunſch
zur Dispoſition geſtellt. 1896 erhielt Podbielski den Cha-
rakter als Generalleutnant, und 1900 wurde er à la suite
des Huſarenregiments von Zieten Nr. 3 geſtellt.

Jm Ruheſtand widmete er ſich mit viel Erfolg der
Pflege des von ſeinem Vater übernommenen ehemalig
v. Jagowſchen Gutes Dalmin im Kreiſe Weſtpriegnitz; er
trat dann u. a. auch als Teilhaber in die Firma Tippelskirch
u. Cie. ein. Von 1893 bis 1897 vertrat Podbielski als
konſervativer Reichstagsabgeordneter
den Kreis Weſtpriegnitz, und von 1895 bis 1901 war er
Mitglied des Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Brandenburg. Ziemlich erſtaunt war man, als der
Kaiſer den General im Jahre 1897 zum Nachfolger
Stephans, zum Staatsſekretär des Reichspoſtamtes, er
nannte. Am 4. Mai 1901 wurde Podbielski auf. ſeinen
Antrag mit der geſetzlichen Penſion aus dem Reichsdienſt
entlaſſen, um am nachfolgenden Tage, am 5. Mai, die
Leitung des preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten zu übernehmen, dem er bis jetzt
vorſtand.

Bei ſeinem Abſchied ſchreibt die „Deutſche Tagesztg.“
ganz in dem Sinne unſerer Ausführungen in Nr. 527 der
„Hall. Ztg.“ folgendes: „So ſehr und ſo aufrichtig wir den
Rücktritt des Miniſters Podbielski bedauern, ſo können wir
uns doch der Auffaſſung nicht verſchließen, daß ſein Geſund-
heitszuſtand ſeinen Entſchluß und die Genehmigung ſeines
Geſuchs notwendig machte. Mit der Angelegenheit der
Firma Tippelskirch u. Co. hat weder dieſer Entſchluß, noch
die Genehmigung des Geſuches irgend etwas zu tun. Der
Miniſter hat ſich bis zu ſeinem Abſchied des vollen Ver
trauens ſeines Monarchen erfreut. Es hat auch zwiſchen
dem Miniſterpräſidenten und ihm keine ſachliche Meinungs-
verſchiedenheit obgewaltet, abgeſehen von jener formellen
Differenz, die längſt vollkommen beſeitigt war. Wir ſind
überzeugt, daß der Reichskanzler das Ausſcheiden des Mi-
niſters, der ihm in ſeinen Anſchauungen ſehr nahe ſtand,
lebhaft bedauert. Wir wiſſen aber auch, daß Herr v. Pod-
bielski von der Loyalität des Reichskanzlers vollkommen
überzeugt iſt. Es war und bleibt Unſinn oder Unfug, von
einem Duell-Podbielski-- Bülow zu reden. Wäre der
Landwirtſchaftsminiſter geſund geblieben, ſo würde das
Entlaſſungsgeſuch kaum genehmigt worden ſein.“

Zieht man das Fazit der mehr als fünfjährigen
Minſſterſchaft des Herrn v. Podbielski, ſo ſpringt vor allem
ins Auge, daß es endlich gelungen iſt, der ſchwer ringenden
heimiſchen Landwirtſchaft durch einen immerhin gegen
früher nicht unbedeutend gebeſſerten Zollſchutz, ſowie durch
Sicherung gegen Seucheneinſchleppung wieder eine Daſeins-
möglichkeit au verſchaffen. Die Schwierigkeiten, die dem

entgegenſtanden, ſind in der heutigen raſchlebigen Zeit zum
Teil ſchon wieder vergeſſen, darum ſei hier mit um ſo herz
licherem Danke an die Verdienſte erinnert, die Herr v. Pod-
bielski daran hat, das große Werk der Zolltarifreform in
den Hafen gebracht zu haben. Als der Miniſter in ſein
Amt eintrat, waren die allgemeinen Vorbereitungen für den
Zolltarif zwar getroffen, aber das entſcheidende Stadium
der Fixierung der landwirtſchaftlichen Zollſätze ſtand für
das Staatsminiſterium und den Bundesrat noch aus.

Naturgemäß fiel dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter
gerade hierbei ein entſcheidendes Wort zu. Die daraus ſich
ergebende Verantwortlichkeit war um ſo größer, als die
ſchutzzöllneriſche Mehrheit im Reichstage auf die Verant-
wortung der Regierung hin auch höhere als die ſchließlich
vorgeſchlagenen Sätze vorgenommen haben würde, der Land-
wirtſchaftsminiſter ſich alſo als Staatsminiſter die Selbſt
beſchränkung auferlegen mußte, bei ſeinen Vorſchlägen mit
Rückſicht auf die Allgemeinheit mehrfach hinter dem zurück-
zubleiben, was die Landwirtſchaft von ihrem Standpunkte
aus mit Recht gefordert hatte.

Der ſtaatsmänniſche Standpunkt des Miniſters offen-
barte ſich hierin nicht minder auch in dem Anteile, den er,
ohne nach außen hin damit hervorzutreten, an der Bei-
legung des vergiftenden Streites um den Mittellandkanal
gehabt hat.

Seine Leiſtungen in der Verwaltung des engeren
Reſſorts, deſſen Bedürfniſſe ihm aus praktiſcher Anſchauung
bekannt waren, werden von Freunden und Gegnern aner-
kannt. Von den großen Fortſchritten im Meliorations-
weſen abgeſehen, ſei hier nur an einige geſetzgeberiſche Er-
folge auf beſonders ſchwierigen und angefochtenen Gebieten
erinnert, ſo das Anſiedelungsgeſetz von 1904, das den
Grundbeſitz in den Ueberſchwemmungsgebieten erheblich be-
ſchränkende Geſetz zur Verhütung von Hochwaſſergefahren
von 1905, das Geſetz betreffend Verwaltung gemeinſchaft-
licher Jagdbezirke, von 1905 und das Wildſchongeſetz von
1904. Auch die Jnangriffnahme der Reform der General-
kommiſſionen iſt ſeine bedeutungsvolle Tat, wenn auch die
geſetzgeberiſchen Vorarbeiten bei der Schwierigkeit der
Materie noch nicht beendet ſind.

Die letzte Zeit dieſes regen Schaffens iſt dem verdienten
Miniſter leider durch die zum Teil empörenden Angriffe,
die anläßlich der Fleiſchteuerung und ſeiner früheren Be-
teiligung bei dem v. Tippelskirchſchen Geſchäft gegen ihn
gerichtet wurden, ſtark verbittert worden. Nun er aus dem
Amte geſchieden, wird vielfach eine gerechtere Beurteilung
Platz greifen. Wir beabſichtigen daher hier nicht, auf dieſe
Angelegenheiten zurückzukommen, zumal auch die politiſchen
Gegner des Miniſters nicht gewagt haben, ſeine perſönliche
Jntegrität irgendwie in Zweifel zu ziehen.

Mit den weiteſten konſervativen Kreiſen einigen wir
uns in dem Wunſche, daß dem verehrten Miniſter Erholung
in ſeinem ſchweren körperlichen Leiden und recht bald wieder
eine rüſtige Tätigkeit, wenn nicht anders, auf dem Boden
der heimatlichen Scholle und in den damit zuſammenhängen-
den Berufsintereſſen beſchieden ſein möge. Jn der Ge-
ſchichte der deutſchen Landwirtſchaft wird ſein Name dauernd
fortleben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. November.

Die „Toleranz“-Aktion des Zentrums
ſcheint am 14. November, dem erſten Schwerinstag des zu-
ſammentretenden Reichstages, nun doch ihren Fortgang

nehmen zu ſollen. Die Rückſicht auf den heißbegehrten
Schein konfeſſioneller Friedfertigkeit hat bei den Zen-
trumsſtrategen wohl vor anderen taktiſchen Er-
wägungen nicht ſtandgehalten. Am 3. Mai ſchrieb die
„Kreuzzeitung“ gegen den Toleranzantrag:

„Wenn das trotz aller Warnungen ſtets von neuem
mit ihm kommt, ſo hat dieſes Vorgehen, da ſeine Annahme durch
die verbündeten Regierungen ausgeſchloſſen iſt, keinen anderen
Erfolg, als eine empfindliche Störung des kon-
feſſionellen Friedens, zu der gerade die gläubigen
evangeliſchen Kreiſe nicht' die Hand bieten wollen.“

Die „empfindliche Störung des konfeſſionellen
Friedens“ wird hoffentlich nach Eſſen alle nichtultramon-
tanen Volkskreiſe darüber aufklären, wohin der Marſch
unter der Fahne der Jeſuitentoleranz geht. Zunächſt
werden alle bewußt Evangeliſchen durch den Zentrumsvor-
ſtoß aufs neue brüskiert. Vom Deutſchen Evange-
liſchen Kirchenausſchuß an bis zu den kleinſten
Synoden, von zahlloſen proteſtantiſchen Verſammlungen
ſind die energiſchſten Proteſte gegen den „Toleranzantrag“
erhoben worden. Was kümmert es das Zentrum! „Ein
Burſch- wie ich, was macht ſich der daraus!“ Jn ſolcher
wahrhaft friedfertigen Geſinnung ſingt es ſein „Toleranz“
lied. Aber trefflich bemerkt der ſchon oben erwähnte Ar-
tikel der „Kreuzzeitüng“:

„Die Beharrlichkeit, mit der das Zentrum ihn trotz des
Widerſpruches aller evangeliſchen Kreiſe, ſo
weit ſie lebendiges Jntereſſe für ihre Kirche
durch die Tat bekunden, immer wieder von neuem ein-
bringt, muß dieſe Kreiſe ſtutzig machen und in ihnen die
Empfindung wachrufen, daß der Antrag in Wirklich-

keit ſich doch gegen ihre Kirche richtet. Es iſt das
Verdienſt des Abgeordneten Henning, der ſeiner ganzen parla-
mentariſchen Vergangenheit nach keine Bezeichnung tveniger ver
dient als die eines Kulturkämpfers, dieſer Stimmung beredten
Ausdruck gegeben zu haben. Durchaus zutreffend ſagte er, daß
es ſich bei dem jetzigen Vorſtoße des Zentrums um einen neuen
Kulturkampf handelt, nur um einen ſolchen mit umge-
kehrter Front.“

Nur die welfiſchen Abgeordneten Colshorn und
v. Scheele, die in Verleugnung ihres proteſtantiſchen Stand-
punktes den famoſen Zentrumsantrag mitunterzeichnet
haben, finden den traurigen Mut, wie die „Köln. Volks-
zeitung“ triumphierend berichtet, den „ſchlichten Land
leuten“ in Neuenkirchen bei Melle vorzureden, der Toleranz-
antrag ſei notwendig und berechtigt; v. Scheele verſteigt
ſich dabei zu der ſeltſamen Behauptung: „Wer es ehrlich
meint mit der evangeliſchen Kirche, müſſe dem Toleranzan-
trag zuſtimmen!“ Wann wird endlich das erwachte pro-
teſtantiſche Ehrgefühl dieſe politiſchen Schädlinge aus den
evangeliſchen Wahlkreiſen hinwegfegen? Und wann wird
die Erkenntnis der friedeſtörenden Jeſuitenkunſtſtücke in
allen nichtultramontanen Parteien ſo weit gediehen ſein,
daß ein lautes „Nein“ dem Toleranzantrage von allen
Seiten des Reichstages entgegenklingt!?

Jetzt iſt die Annahme des klerikalen Antrages, wenn
Sozialdemokratie und Zentrum bei allen Paragraphen
über das Maß der „Religionsfreiheit“, mit der ſie unſer
Reich beglücken wollen, ſich verſtändigen, leider nicht aus-
geſchloſſen. Bekanntlich hat die zweite Leſung am 2. Mai
ſtattgefunden, und dabei ſind 88 1 bis 4 unter beſchämenden
Zentrumszugeſtändniſſen an die Sozialdemokratie ange-
nommen worden. Sollte das ganze „Relfgionsreichsgeſetz“
die Zuſtimmung des Reichstags finden, ſo geſchieht das
hoffentlich nicht ohne energiſche und eindrucksvolle Proteſte,
die der Stimmung im Lande entſprechen. Jedenfalls iſt
dieſer Antrag der Tatſachenbeweis, daß die Machtan-
ſprüche des Ultramontanismus trotz aller
„Friedenskundgebungen“ unverändert fortbeſtehen und
unſer deutſches Volk zur entſchloſſenen Abwehr auf-
wecken müſſen.

Das Weinparlament iſt am Sonnabend geſchloſſen
worden. Wie die „F. Z.“ erfährt, iſt eine ſtarke
agrariſche Strömung für eine Abänderung des Weingeſetzes
und fordert unter anderem Lagerbuchzwang. Alle Sach-
verſtändigen erklärten ſich für eine einheitliche Kontrolle. Für
eine Weinſteuer zur Verſchärfung der Kontrolle ſprachen nur
einige Vertreter aus Bayern.

Der Reichstag
tritt bekanntlich am heutigen Dienstag, 13. November, tvieder
zuſammen. Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung nach der
Sommerpauſe, der 116., ſtehen 43 Petitionsberichte. Die Sitzung
beginnt um 2 Uhr. Da der neue Reichshaushaltsetat und die in
Ausſicht geſtellten neuen Vorlagen zunächſt dem Hauſe noch nicht
unterbreitet werden können, wird der Reichstag in den erſten Tagen
das vom Sommer her liegen gebliebene, ſehr umfangreiche
Material aufarbeiten, ſoweit ihm dies möglich wird. Sobald
der Etat vorliegen wird, würde ſofort in die erſte Leſung des
Etats eingetreten werden. Vor Weihnachten ſtehen dem Reichs
tage bis Mitte Dezember 25 Arbeitstage zur Verfügung. Während
der Sommerferien ſind einige bauliche Veränderungen im Reichs
tagsgebäude vorgenommen worden. So wurden zahlreiche
Arbeitszimmer für Abgeordnete neu geſchaffen, auch wurde
ein Krankenzimmer und ein Leſezimmer für die
Journaliſten neu eingerichtet. Damit nun niemand in
dem weitläufigen Bau namentliche Abſtimmungen verſäume die
Verſäumnis koſtet bekanntlich Strafe hat man durch das ganze
Haus eine elektriſche Alarmanlage geſchaffen. Findet eine nament
liche Abſtimmung ſtatt, ſo wird dieſe Anlage eingeſchaltet, und
ſie verurſacht ein Geräuſch, das unbedingt überall im Hauſe ge
hört werden muß.

Fürſt Bülow im Reichstage. Bekanntlich wollen die
Genoſſen ſofort nach dem Wiederzuſammentritt des Reichs-
tags, der ja heute erfolgt, eine Jnterpellation über
die Fleiſchteu erung einbringen. Es verlautet nun, daß
der Reichskanzler ſelbſt eine ſolche Jnterpellation
beantworten will, um erſtens den Standpunkt der Regierung
klarzulegen und zweitens ſich dem Reichstage vorzuſtellen und
ſeine Wiederherſtellung nach dem Unfalle im Frühjahr zu
beweiſen. Der Kanzler beabſichtigt auch in der erſten Leſung
des Etats das Wort zu ergreifen, um eine Darſtellung
der inner- und außerpolitiſchen Lage Deutſch-
land s zu geben und ſich über die Kolonialſkandale, die irgend
etwas Belaſtendes für unſer Kolonialſyſtem nicht ergeben haben,
mit dem Reichstage auszuſprechen.

Der Reichsetat. Während in parlamentariſchen Kreiſen
auf die Vorlegung des Reich setats an den Reichstag
etwa zum 25. November gerechnet wird, erfährt ein Berliner
Blatt von unterrichteter Seite, daß einige Einzeletats noch nicht
einmal im Reichsſchatzamte abgeſchloſſen ſeien, ſo daß, wenn der
Bundesrat nicht ungewöhnlich ſchnell arbeite, der Etat möglicher-
weiſe dem Reichstage erſt nach Weihnachten zugehen
werde. Wir halten dies nicht für wahrſcheinlich.

Ausprägung von Silbermünzen. Der Abg. v. Strombeck
hat zu dem Bericht der Petitionskommiſſion des Reichstages
wegen Ausprägung von Silbermünzen den Antrag eingebracht,
die Osnabrücker Petition wegen Ausprägung von
25 Pfennig-Stücken dem Reichskanzler zur Erwägung
zu überweiſen.
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Regelung der Zivilpenſionen.
Ruheſtandsbeamten hat dem Reichstage ein Geſuch betr.
eine gerechte Regelung der Zivilpenſionen überreicht.

Reichstagsabgeordneter Reeſe. Der im Wahlkreiſe Stade
gewählte Senator Reeſe hat ſich der nationalliberalen
Fraktion des Reichstages angeſchloſſen.

Der Ausſchuß der alten

Ueber die Nachunterſuchung von Fleiſch in ſtädtiſchen
Schlachthäuſern

hat, wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ mitteilt,
der Herr Handelsminiſter eine Entſcheidung getroffen.
Eine Stadtgemeinde hatte nämlich beſchloſſen, alles von
auswärts eingeführte friſche Fleiſch noch einmal im
ſtädtiſchen Schlachthauſe durch den Tierarzt der Stadt
unterſuchen zu laſſen. Dieſem Beſchluß hatte der Bezirks-
ausſchuß die Genehmigung verſagt. Durch das Fleiſch
beſchaugeſetz ſei die Unterſuchung einheitlich geregelt. Unter
ſuchtes Fleiſch dürfe auch in Gemeinden mit Schlachthaus-
zwang nur daraufhin abermals unterſucht werden, ob es
inzwiſchen verdorben iſt oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche
Veränderung ſeiner Beſchaffenheit erlitten hat. Es ſei
ſicher, daß ein Unterſuchungszwang für bereits amtlich tier-
ärztlich unterſuchtes Fleiſch der Anordnung durch Gemeinde
beſchlüſſe in Schlachthausgemeinden in vollem Umfange
entzogen iſt, und daß die beſtehenden Gemeindebeſchlüſſe
über einen ſolchen Unterſuchungszwang für derartiges
Fleiſch jede Geltung verloren haben. Den dagegen einge-
legten Rekurs hat der Handelsminiſter als unbe
gründet zurück gewieſen. Es wäre intereſſant,
wenn man den Namen dieſer Stadt erfahren
könnte, deren Verwaltung es darauf anlegte, die Schlacht-
hausgebühren zu ſteigern und dadurch zur Ver
teuerung des Fleiſches beizutragen. Gehört
dieſe Gemeindeverwaltung etwa auch zu jenen Korpo
rationen, die lärmend die Oeffnung der Grenzen und die
Suspendierung der Fleiſchzölle verlangen und die von den
wuchertreibenden Händlerringen nichts wiſſen oder nichts
wiſſen wollen

Zur Frage der Fleiſchteuerung. Das Ergebnis der
vom Reichskanzler angeordneten Erhebungen über die Urſachen
der Fleiſchteuerung liegt ſeit etwa vierzehn Tagen vollſtändig
vor. Wenn auch die ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen für die
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Landwirtſchaft ein verhältnis-
mäßig günſtiges Reſultat lieferten, ſo glaubt dem „Lok.-Anz.“
zufolge doch die Reichsregierung, dem augenblicklichen Notſtande
ſofort Rechnung tragen zu ſollen. Man dürfe erwarten, daß die
Regierung, nachdem ſie ſich mit dem Landwirtſchaftsminiſterium
geeinigt hat, beſtimmte Maßnahmen treffen werde. Ob dieſe
in einer Herabſetzung der Tarife oder in anderweitigen
d ehterungen der Einfuhr beſtehen ſollen, müſſe abgewartet
werden.

Die katholiſchen Pfarrer und der polniſche Schul
ſtreik. Mit welchen Widerwärtigkeiten die deutſchen Lehrer
in der Oſtmark zu kämpfen haben, geht aus dem folgenden,
von dem „Poſener Tageblatte“ mitgeteilten Falle hervor:
Am 17. September wurde nach dem Lehrer Kutzner in
Murtſchin bei Znin ein Stein geworfen. Kutzner, deſſen
Vater und Mutter deutſcher Herkunft ſind und der ein
Deutſcher iſt, richtete an den katholiſchen Pfarrer ſeines
Kirchſpiels, Pfarrer Sikorski in Gora, ein überaus höflich
gehaltenes Schreiben ſelbſtverſtändlich in deutſcher
Sprache um den Pfarrer zu bitten, er möge doch die Be
wohner des Dorfes beruhigen. Als Antwort erhielt der
Lehrer von dem Geiſtlichen eine überaus bezeichnende pol-
niſche Antwort, die in deutſcher Ueberſetzung lautet:

Einen deutſchen Brief nehme ich nicht an. Jch habe ihn gar
nicht geleſen. Glauben Sie einen Schuljungen vor ſich zu haben,
zu dem Sie deutſch ſprechen? Sind Sie der Meinung, daß alle
Menſchen verpflichtet ſind, von Lehrern deutſche Briefe anzu-
nehmen? Sie ſind verpflichtet, mit ihrem Pfarrer polniſch zu
ſprechen, wie alle anderen Parochianen; denn alle ſind Polen,
und auch Sie ſind ein Pole. Seine Nationalität darf man nie
verleugnen und in ſeinem Lehramte nicht übertreiben.

Der Lehrer beklagte ſich noch an demſelben Tage bei
dem Pfarrer darüber, daß ſein Brief nicht angenommen
worden ſei. Auch bei dieſer Gelegenheit war der Geiſtliche
nichts weniger als höflich; er wies dem Lehrer ſchließlich
das Tor des Pfarrgehöfts. So tritt der katholiſche Klerus
für die deutſchen Jntereſſen ein! Wann wird die Regierung
ein Machtwort ſprechen?

Kardinal Kopp wird für den 14. November in Rom er-
Man behauptet, ſeine Ankunft betreffe die Vorgänge in

oſen.
Die welfiſchen Ankläger der Reichspoſt. Vor ein paar

Wochen r eine Bemerkung des welfiſchen Reichstagsabgeord
neten v. Hodenberg, daß die Reichspoſt welfiſchen Briefen gegen
über das Briefgeheimnis verletze, Aufſehen. Jetzt erklärt der
genannte Abgeordnete in einer Zuſchrift an die welfiſche Deutſche
Volkszeitung“, daß ihm die Unterſtellung, als habe die Reichspoſt
oder einer ihrer Beamten eine Verletzung des Briefgeheimniſſes
durch unbefugtes Oeffnen von Briefen verübt, durchaus fern
gelegen und hebt hervor, daß ihm keine Tatſachen be-
kannt ſeien, welche einen dahingehenden Vorwurf rechtfertigen.
Er habe lediglich auf eine eventuelle (1l) gerichtliche Beſchlag
nahme von Korreſpondenzen und die dadurch bedingte Mitwirkung
der Reichspoſt aufmerkſam machen wollen.

Das Welfenblatt ſchließt ſich dieſer Revokation an. Auf
fällig iſt es, daß Herr v. Hodenberg ſo lange gewartet hat mit
dieſer Erklärung. Anſcheinend hat der unmittelbar bevorſtehende
Zuſammentritt des Reichstages ihn veranlaßt, noch vorher die
fatale Angelegenheit aus der Welt zu ſchaffen, weil er bei be
harrlichem Schweigen befürchten mußte, im Reichstage daraufhin
angefaßt zu werden.

Die Wahl des neuen Landwirtſchaftsminiſters dürfte,
wie aus Berlin mitgeteilt wird, einige Zeit in Anſpruch nehmen.
Die Kombination, die auf Manteuffel hinwies, wird von
gut unterrichteter Seite als haltlos bezeichnet. Jn der letzten
Zeit werden auch der Oberpräſident von Hannover W ſe
und der Unterſtaatsſekretär des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſteriums v. Conrad genannt.

Die Verſetzung des Prinzen Joachim Albrecht von
Preußen zur ſfüdweſt afrikaniſchen Schutz
truppe wird auch in Berlin vielfach als eine indirekte
Folge der Affäre Sulzer-Liebenberg aufgefaßt. Man er-
zählt ſich, dem Faſſe ſei der Boden ausgeſchlagen, als vor
gar nicht langer Zeit Fräulein Sulzer (Baronin Lieben
berg) in einer prinzlichen Equipage durch die Straßen
Berlins fuhr und die Wache vor ihr ins Gewehr trat. Von
anderer Seite wird darauf hingewieſen, daß an eine leitende
Stellung des Prinzen in der Schutztruppe vorläufig nicht zu
denken ſei; ſein Majorspatent datiere vom 27. Januar 1903
und zum Oberſtleutnant habe er wohl noch 250 Vorderleute.

Der Vertreter des in Wien lebenden Freiherrn v. Lieben-
berg hat übrigens eine Erklärung an die „Wiener Ztg.“ geſandt,
der zufolge ſein Klient keineswegs aus gewinnſüchtigen Motiven
und in der Abſicht baldiger Scheidung die Ehe mit der früherenSchauſpielerin Fräulein Sulzer ſeſchleffen habe. Von der Exiſtenz

des Prinzen Joachim Albrecht und deſſen Beziehungen zu Fräulein
Sulzer habe er gar nichts gewußt.

Ausländiſche Diplomaten am Berliner Hofe. Die
italieniſche Botſchaft in Berlin hat, wie wir hören, in
dem Grafen Durini einen zweiten Attachee und in dem Oberſt
leutnant im Generalſtabe. Cav. Montuori, einen neuen Militär
Attachee als Nachfolger des nach Jtalien zurückkehrenden Oberſt-
leutnants Gaſteldello erhalten. Die ſerbiſche Regierung
beabſichtigt, die Geſandtenſtelle in Berlin durch den jetzigen ſerbi
ſchen Geſandten in Konſtantinopel, Georg Simitſch, der
längere Zeit hindurch Geſandter in Wien und zweimal Miniſter
präſident war, zu beſetzen. Die Zuſtimmung hierzu ſoll für ihn
ſchon in Berlin nachgeſucht worden ſein. Die Zeitung
„Tſungweijivao“ in Shanghai kündigt an, ihr Eigentümer, der
Taotai von Amoi, Tſeng kuang chuan, würde zum chineſiſchen
Geſandten in Berlin ernannt werden. Tſeng iſt ein Enkel des
Marquis Tſeng und ein Parteigänger Japans.

t m r für den Eiſenbahn Perſonen
verkehr. Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß vom preußiſchen
Eiſenbahnminiſterium bereits vor kurzer Zeit die Bildung einer
Miniſterialkommiſſion beſchloſſen worden iſt zur Erwägung
durchgreifender Sicherheitsmaßregeln für den
Perſonenverkehr. Vornehmlich iſt die Einrichtung durch
gehender Wagen für die weniger ſtark benutzten höheren
Klaſſen in Vorbereitung. Eine andere Meldung lautet:
Eiſenbahnpräſident Jungnickel-Altona teilte in einer Sitzung
der Eiſenbahndirektion mit, daß im nächſten Frühjahre neue
Staats und Vorortsbahnwagen eingeführt
würden, die ſo konſtruiert ſeien, daß Vorkommniſſe wie die
in letzter Zeit wiederholt ausgeführten Raubanfälle in
Eiſenbahnwagen, un möglich gemacht werden.

Der Verleger des „Simpliziſſimus“, Albert Langen, mußte
ſich am Montag in Berlin gegen die von dem Lizentiaten Bohn,
den verdienſtvollen Vorſitzenden des Verbandes zur Hebung der
Sittlichkeit, wegen Beleidigung eingereichte Klage verteidigen.
Der Gerichtshof hielt die von Langen gebrauchten Ausdrücke für
beleidigend und verurteilte ihn zu 150 Mark Geldſtrafe oder
15 Tagen Gefängnis.

Der ſchaumburg-lippiſche Landtag nahm am 12. November
den Staatsvertrag zwiſchen Schaumburg-Lippe
und Preußen betreffend den Rhein-Weſer-
Hannover- Kanal in der vorgelegten Faſſung an. Jn
einer Reſolution wurde eine Anzahl von Wünſchen niedergelegt,
welche die Linienführung in Schaumburg-Lippe betreffen. Ferner
wurde in einer Reſolution die preußiſche Regierung erſucht, dafür
zu ſorgen, daß in Zukunft der preußiſche Eiſenbahn
fiskus innerhalb des Fürſtentums zu den Kommunal-
ſteuern herangezogen werden kann.

Deutſchland und Frankreich. Jn einer Unterredung,
die ein Mitarbeiter des „Echo de Paris mit dem franzöſiſchen
Miniſter des Aeußeren Pichon hatte, erklärte der Miniſter
auf die Bemerkung des Journaliſten, man behaupte, daß
Deutſchland durch ſeine Agenten Frankreich bei der Aus-
übung ſeines Mandats in Marokko Schwierigkeiten bereite:
Jch habe keinerlei e derartiger Gerüchte; ich habe
im Gegenteil keinerlei Veranlaſſung, in dieſer Hinſicht gegen
die Haltung der deutſchen Vertreter Mißtrauen zu hegen.

Die Vorunterſuchung in Sachen Götz und Gen. iſt am
6. November geſchloſſen worden. Die Akten ſind nunmehr dem
Erſten Staatsanwalt überſandt worden. Wie die „Freiſ. Ztg.“
hört, hat die Vorunterſuchung, die rund fünf Monate in Anſpruch
e en hat, ein vollſtändig negatives Ergebnis
g

Der angebliche Ueberfall auf einen Deutſchen in
Marokko. Nach der Meldung verſchiedener Blätter ſollte ein
deutſcher Untertan, Henrici, zwiſchen Caſablanca und Rabat
überfallen und ausgeplündert ſein. Wie die Berliner Blätter
erfahren, liegt über dieſe Angelegenheit bereits ein amtlicher
deutſcher Bericht aus Caſablanca vor, aus dem hervorgeht, daß
das ganze Gerücht nur auf mißverſtandene Aeußerungen von
Arabern zurückzuführen iſt.

Ausland.
Die engliſchen Kolonien.

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel hat in London die
Nachricht von einem Burenputſch eingeſchlagen. Eine Reihe
von Jahren ſind ſeit der Niederwerfung der Burenſtaoten ins
Land gegangen, ſelbſt die verbiſſenſten Führer haben ſich in
das Unvermeidliche gefügt, die Buren der ehemaligen Republiken
ſchienen ebenſo loyale Untertanen werden zu wollen wie ihre
Stammesgenoſſen in der Kapkolonie. Und nun erhebt ſich mit
einem Mal ein kriegeriſcher Bur und unternimmt einen
Einfall in die Kapkolonie, welcher mit dem berühmten

Jameſons große Aehnlichkeit hat. Welche otive
erreira bewogen haben eine derartige Expedition zu

unternehmen ſind bisher noch nicht klar, und an und
für ſich iſt der Vorfall nur unbedeutend, da es ja nicht ſchwer
fallen dürfte, die kleine Schar aufzureiben immerhin aber
beweiſt der Vorfall daß es doch Elemente in der Buren-
bevölkerung gibt, welche an eine Rückkehr der alten Zeit glauben
und von der Zukunft vielleicht noch mehr erhoffen. Es gibt
ſogar an der Themſe ängſtliche Gemüter, welche befürchten,be der Aufſtand größere Dimenſionen annehmen könnte, weil

ünter den zerſtreut wohnenden Buren der Vorfall ins ungemeſſene
übertrieben dargeſtellt werden könnte, ſodaß ſich vielleicht zahl
reiche Perſonen zum Anſchluſſe bewegen laſſen. Dieſe Be
fürchtung ſcheint unbegründet zu ſein zumal der Putſch
ohne große Vorbereitungen ins Werk ſein dürfte,
da ſonſt wohl die Sache anders angefangen worden
wäre. Wie dem auch ſein möge, ſo zeigt das Ereignis
doch, daß die engliſchen Kolonien dem Mutterlande keineswegs
immer Freude machen, ſondern daß man auch an der Themſe
n dieſer e hin nicht ganz ſorglos in die Zukunft
blicken kann. z ne engliſche Kolonien, wie Südafrika,
Kanada und Auſtralien, haben ſich die weiteſtgehende Autonomie
errungen die genannten haben ſogar ihre eigenen Regierungen,
die, ohne irgend welche Direktive aus London zu bekommen,
nach eigenem Ermeſſen ſchalten und walten ja Kanada wäre
ſogar in der Lage, wenn es wollte, einen Zollkrieg mit dem Mutter
lande zu beginnen. Die Beziehungen ſind alſo recht lockerer Natur
und der Gedanke Chamberlains, die Kolonien enger mit dem
Mutterlande zu verknüpfen und eine „Greater Britain“ zu
ſchaffen, ebenſo kühn wie erklärlich. Mit ſeinem Rücktritt hat
die imperialiſtiſche Jdee, die ſeitdem, da Chamberlain als Privat
mann nicht mehr ſo wie vorher ſeine Kraft für dieſelbe ein
ſetzen konnte, bedeutend an Kraft verloren. Auch in der jetzigen
Regierung ſcheint keine große Neigung hierfür zu beſtehen, aber
es wäre nicht ausgeſchloſſen, daß jetzt angeſichts der Vor-

„Vorbild, gern auch einen Sporen verlieren wollen.

gänge in Südafrika die Bewegung wieder einſetzt und
die Geaner des Kabinetts ſich ins Zeug legen, um Campbell e

Bannerman einen Strick hieraus zu drehen. Liegt es
doch auf der Hand, daß ſich eines Tages das Beiſpiel
der heutigen Vereinigten Staaten von Nordamerika wiederholen
könnte. Speziell in Kanada beſteht große m n hierfür, daman ſich von einem engeren Anſchluß an das Nachbarland weit

mehr verſpricht als von einem, wenn auch nur lockeren Ah
hängigkeitsverhältnis von England. Auch in Auſtralien haben
ſich ſchon mehrfach Stimmen erhoben, welche einer Trennun
das Wort redeten, und in Südafrika bedeutet das Burenelement
wie der jüngſte Vorfall zeigt, eine ſtändige ſchwere Gefahr
Vorläufig iſt ja in abſehbarer Zeit an eine derartige Bewegun
nicht zu denken, aber gänzlich von der K. weiſen läßt ſich
eine ſo für England wenig erfreuliche Entwicklung der Dinge
nicht. ie ſagte Bismarck? „Südafrika wird das Grab
Englands werden.“ Qui vivra, Verra!

OeſterreichUngarn.

Die Erhöhung des Rekrutenkontingents.
Wie ein der ungariſchen Regierung naheſtehendes Budapeſter

Blatt meldet, iſt die Frage der Erhöhung des Rekrutenkontingents
nunmehr von der Tagesordnung abgeſetzt, da der
Kriegsminiſter Schöngaich, als er mit den ungariſchen Miniſtern
in Berührung trat, ſich überzeugt haben ſoll, daß für die nächſte
Zeit eine Erhöhung des Rekrutenkontingents Ungarns ganz un
durchführbar ſei.

Die Wahlen in Mähren.
Am Sonntag fanden in Mähren die Landtagswahlen der

allgemeinen, 14 tſchechiſche und 6 deutſche Wahlkreiſe umfaſſenden
Wählerklaſſe ſtatt. Jn den tſchechiſchen Bezirken wurden zwei
Sozialdemokraten und drei Katholiſch- Nationale gewählt; neun
Stichwahlen ſind erforderlich. Jn den deutſchen Bezirken wurden
zwei Liberale und ein Sozialdemokrat gewählt; es werden drei
Stichwahlen ſtattfinden.

Türkei.

Verſchiedenes.
Aus Durazzo wird gemeldet, daß auch in Miljoti und Skurei

oder Skuretſchi, in der Nähe von Kurbino, infolge von Steuer
verweigerung mehrſtündige Kämpfe katholiſcher
und mohammedaniſcher Bauern mit Truppen ſtattgefunden haben,
wobei einige Häuſer niedergebrannt wurden. Zwei
Nizam und ein Gendarmerie-Bataillon befinden ſich dortſelbſt.

Die diplomatiſchen Miſſionen der Schiffahrt treibenden Mächt
haben der Pforte in gleichlautenden Noten eine Beſchwerde
darüber überreicht, daß das während des griechiſch-
türkiſchen Krieges 1897 für Poſtſchiffe erlaſſene Verbot
der nächtlichen Durchfahrt durch die Dardanellen noch aufrecht er
halten werde und wiederholt die baldige Aufhebung dieſes Ver-
botes verlangt. Die Angelegenheit des türkiſch-perſi-
ſchen Grenzkonfliktes wurde in dem letzten Miniſter
rate verhandelt, und es ſollen die türkiſchen Deputierten den Auf-
trag erhalten, ſich entgegenkommender zu zeigen. Die Stimmung
auf türkiſcher Seite läßt jedoch eine Verſtändigung aus
geſchloſſen erſcheinen. Perſien wird daher die ſchieds-
gerichtliche Entſcheidung anrufen müſſen. Jn einer
Sitzung der beiden Räte des ökumeniſchen Patriarchats wurde be
ſchloſſen, ſich wegen der anti griechiſchen Bewegung
in Bulgarien an die Berliner Signatarmächte und gleich-
zeitig an den Sultan abermals mit einer Beſchwerdenote
zu wenden, in der die Wiederherſtellung des status quo und die
Freilaſſung des Metropoliten von Anchialos verlangt werden ſoll.

Großbritannien.

Der König und die Königin von Norwegen
ſind am 12. November nachmittags in Windſor eingetroffen.

Nordamerika.

Tarifreviſion.Senator Cullom, der Vorſitzende des Ausſchuſſes für aus-
wärtige Angelegenheiten, hat erklärt, er ſei für eine Tarifreviſion
in einer beſonderen Tagung des Kongreſſes, die der Ende März
ſchließenden regulären Seſſion unmittelbar zu folgen hätte.

Gegen den Oeltruſt.
Gutem Vernehmen nach hat die Regierung zu Waſhington

beſchloſſen, gegen die Standard Oil Company auf Grund des Anti
truſtgeſetzes vorzugehen mit der Abſicht, einen Gerichtsbſchluß zur
Auflöſung der Geſellſchaft in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung
herbeizuführen. Jede der 75 bis 80 dazugehörigen Geſellſchaften
würde dann ihren entſprechenden Anteil Aktien zurückerhalten und
ſo die Einhaltung des Geſetzes erzwungen werden, das Geſell
ſchaften verbietet, Kontrakte abzuſchließen oder Abmachungen oder
Verſtändigungen unter einander zu treffen zu dem Zwecke, die
Oelpreiſe auf einer beſtimmten Höhe zu halten.

Marpkko.

Raiſuli
hat vom Sultan direkt ein offizielles Schreiben erhalten, in dem
der Sultan ihn zum Paſcha von Arzila und den benach
barten Provinzen ernennt. Raiſuli iſt damit mit amtlicher
Autorität über die Landſtriche ausgerüſtet worden, die zwiſchen
Tanger, Larache und dem Kalifat Ben Manſurs liegen. Raiſulis
Mannſchaften ſind zu einem großen Liebesmahl nach Zinat ge
laden worden.

Vermiſchtes.
Schon wieder ein falſcher Hanptmann. Die „Zwickauer

N. N.“ ſchreiben: Jn der Nacht zum Sonntag erſchien, wie wir
erfahren, in der vierten Stunde in einem Weinreſtaurant in der
Heinrichſtraße zu Zwickau ein Offizier in eleganter Uniform,
mit klirrendem Schleppſäbel, Mantel und hochgeſchlagenem Kragen,
ließ ſich an einem Tiſche nieder und beſtellte in nachläſſig-vor
nehmer Haltung ſich Getränke, wozu er ſeine Havanna ſchmauchte.
Schließlich kam den übrigen Gäſten die Sache denn doch nicht
recht geheuer vor, und man benachrichtigte einen Polizeibeamten,
Dieſer machte nicht viel Federlefens und forderte den Herrn
Militär freundlich zum Mitgehen auf. Es erregte nun große
Heiterkeit, als der „Offizier“ in Begleitung des Schutzmanns den
Weg zur Wache antrat. Dort proteſtierte er dem Vernehmen
nach zunächſt energiſch gegen ſeine Verhaftung, wies auch die
Frage, ob er Handarbeiter ſei, entrüſtet zurück, und antwortere
auf den Wunſch, ſeinen Namen zu wiſſen, er ſei der Hauptmann
von Köpenick“. Nachdem dem Herrn Hauptmann die Uniform
abgeknöpft war, ſtellte es ſich heraus, daß es ein falſcher Haupt-
mann, d. h. ein ſtellenloſer Schreiber, Th. v. H., war. Unter
der Uniform trug er ſeine Zivilſachen, die Sporen waren mit
Nägeln feſtgeſchlagen, offenbar hatte er, wie ſein c

em An-
ſchein nach hat man es mit einem Schwachſinnigen zu tun.

W. Verlobung in Bückeburg. Die Prinzeſſin Hermine
Reuß ä. L. hat ſich am 12. November im fürſtlichen Schloſſe
zu Bückeburg mit dem Prinzen Johann Georg von
Schönaich-Carolath verlobt.Jns Land der Pharaonen veranſtaltet Karl Rieſels Reiſe
bureau, Berlin, Unter den Linden 57, eine 54tägige Geſellſchafts
reiſe, die bis WadiHalfa ausgedehnt wird. Der Aufenthalt in
Aeghpten iſt auf 33 Tage bemeſſen, alſo reichlich Zeit, die
hochintereſſanten Kunſtſchätze des Orients in Muße beſichtigen zu
können. Die ganze Strecke Wadi-Halfa-Kairo wird per
Dampfer zurückgelegt. Die Heimfahrt geſchieht über Athen
(drei Tage und Konſtantinopel 6 e Aufenthalt). Wegen
Belegung guter Schiffsplätze iſt umgehende Anmeldung notwendig.

Eine große Energie bewies der dem Bürgermeiſter von
Köpenick ganz unähnliche Bürgermeiſter von Ueber
ruhr. Als zwei Burſchen aus Horſt in der dortigen Gemeinde

Proſpekte koſtenfrei.
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ſich auf offener Straße im Revolverſchießen übten, wurden ſie von
dem des Weges kommenden Gemeindeoberhaupte verfolgt, am
Bahnhof eingeholt und, da ſie ſich renitent zeigten, verhaftet. Der
Herr Bürgermeiſter hatte anfangs keinen leichten Stand, da die
Burſchen ſich widerſetzten. Er faßte jedoch beide am Genick, duckte
ſie zur Erde und hielt ſie ſo lange in dieſer Lage, bis ſie den Wider
e aufgaben. Den Ueberruhrer Rowdies diene dieſe Lektion zur
Lehre.

„Der große Woog, der kleine Woog.“ Das Glückwunſch-
telegramm des Kaiſers an den Großherzog von Heſſen aus Anlaß
der Geburt eines künftigen heſſiſchen Thronfolgers, das wir bereits
mitgeteilt haben, enthält einen Scherz, der aber für Nichtheſſen
nicht ohne weiteres verſtändlich iſt. Jm knappen Telegrammſtil
ſchrieb der Kaiſer: „Gott ſegne Kind und Mutter. Der große
Woog, der kleine Woog. Es lebe der kleine Erbgroß
herzog.“ Jeder eingeſeſſene Darmſtädter wird beim Leſen dieſer
Zeilen verſtändnisinnig gelacht haben, denn der „Große Woog“
in Darmſtadt iſt weiter nichts als ein in der heſſiſchen Reſidenz
ſehr populärer großer Teich, und weil Darmſtadt bekanntlich
nicht der Lage an einem Fluſſe ſich erfreut, ſo iſt der „Große
Woog“ ein ſehr geſchätztes Vergnügungsmittel für groß und
klein, im Sommer zum Baden, Schwimmen und Rudern und
im Winter zum Schlittſchuhlaufen, und jeder echte „Dammſtädter“
Junge, wie man imVolksdialekt dort ſagt, leuchtet undſtrahlt, wenn
es an den „Großen Woog“ geht. Der Kaiſer kennt alſo auch den
„Großen Woog“, und er deutete in ſcherzhafter Weiſe an, daß der
Storch den „kleinen Erbgroßherzog“ wohl aus dem „Großcn
Woog“ gezogen haben tverde.

W. Der Mörder des Zahnarztes Claußen in Altona iſt
dort ſoeben von dem Kriminalpolizeiinſpektor Engel ver
haftet worden und hat die Tat nach längerem
Leugnen eingeſtanden. Der Mörder iſt der Gärtner
gehilfe Thomas Rücker, der im Jahre 1888 in Hartmanitz in
Oeſterreich geboren iſt. Er wohnte zuletzt in Altona. Polizei
inſpektor Engel iſt derſelbe tüchtige Detektiv, der bereits den
Kaſſenräuber Voigt verhaftete. Zu der grauſigen Mordtat
im wird weiter mitgeteilt: Als der Schaffner
die Tür des Abteils öffnete, in dem der Raubmord ausgeführt
war, ſah er gerade noch, daß CIaußen ſich unter Röcheln noch
einmal aufzurichten verſuchte, aber ſofort wieder zurück
ſank, den letzten Atemzug tat und nicht ein Wort mehr heraus
zubringen vermochte. Nach ärztlicher Ausſage können die ſchweren
Verletzungen des Ermordeten nicht gut von Beilhieben herrühren;
die Tat ſcheint vielmehr mit einem Schlagring ausgeführt zu ſein.
Insgeſamt hat der Mörder ſeinem Opfer ſieben Schläge
auf den Schädel verſetzt, die ſämtlich die Schädeldecke zer
trümmert haben. Dem Anſchein nach hat der Zahnarzt den erſten
furchtbaren Schlag erhalten, als er ahnungslos aus dem Fenſter
des Abteils ſah; er ſcheint nicht geleſen zu haben, denn ein
Zeitungsblatt oder anderer Leſeſtoff iſt in dem Wagen nicht ge
funden worden. Um den Ermordeten, einen Mann von 38 Jahren,
trauern Frau und vier Kinder im Alter von 1 bis 12
Jahren, ſowie die hochbetagten Eltern, die am Sonntag aus
Heide (Holſtein) in Blankeneſe eintrafen, um den toten Sohn
noch einmal zu ſehen. Beim Anblick des Ermordeten fiel die
alte Mutter in Ohnmacht.

Canton Kaulung. Die „Times“ melden aus Peking unter dem 11. er.:
Die Verhandlungen über die Erbauung einer Eiſenbahn von Canton
nach Kaulung ſind am Sonnabend zum Abſchluß gekommen. Es wurde
von den Vertretern des Waiwupu einerſeits und der Britiſh and Chineſe
Company andererſeits ein Uebereinkommen unterzeichnet, das die Auf
nahme einer Anleihe in Höhe von 1x Millionen Pfund Sterling für
den Bau der Bahnlinie von der Grenze des Gebietes von Kaulung
nach Canton vorſieht. Dieſe Strecke iſt 102 Meilen lang und führt
durch fruchtbares Land.

Lungenpeſt. Nach einer Meldung aus Trie ſt hat die bakterio-
logiſche Unterſuchung der Leiche des an Bord des Lloyddampfers
„Kalypſo“ verſtorbenen Matroſen ergeben, daß der Matroſe an der
Lungenpeſt geſtorben iſt. Es ſind Vorſichtsmaßregeln getroffen worden,
um einer Verſchleppung vorzubeugen.

Land wirtſchaftliche Ausſtellung in Belgrad. Der König von
Serbien eröffnete die landwirtſchaftliche Ausſtellung in
Gegenwart der Miniſter. Auch zahlreiche ungariſche und bulgariſche
Gäſte nahmen an der Feier teil.

W. Ausſperrung in Kiel. Der Verband der elektrotechniſchen
Jnſtallationsbetriebe hat in allen dieſen Betrieben die Elektromonteure
ausgeſperrt, nachdem die Beilegung des bei einer Kieler Firma aus
gebrochenen Ausſtandes bis Sonnabend abend nicht erfolgt iſt.

Ehedrama. Ein 60jähriger Stellmacher in Zürich ſchüttete
ſeine Frau während eines ehelichen Streites mit Benzin und zündete ſie
an. Als wandelnde Feuerſäule rannte die Unglückliche auf die
Straße, bis ſie zuſammenſank. Der Unhold wurde verhaftet.

Die Mörder des jungen Milchhändlers Leopold Sironi-
Lazzaroni, deſſen Tod mit ſeinen geheimnisvollen Begleitumſtänden
kürzlich berichtet wurde, ſind der Polizei in die Hände
gefallen. Sie bilden eine Verbrecherbande mit dem Namen
„Scopola“ und haben eine ganze Reihe von Mordtaten auf dem
Gewiſſen. Jhr Opfer hatte den Mordabend in einer Schenke bei
Wein und Kartenſpiel verbracht. Ein noch unbekanntes Mitglied
der „Scopola“ hatte feſtgeſtellt, daß der Milchhändler ein paar
Hundert Lire in der Taſche habe. Er teilte dieſe Wahrnehmung
ſofort ſeinen Genoſſen mit, die dem Händler einen Hinterhalt
legten. Als er die Schenke verließ, drängten ſich zwei junge
Mädchen an ihn heran und brachten es fertig, daß er mit ihnen
in einen benachbarten Nelkengarten ging. Während die beiden
Dirnen den Unglücklichen mit Liebkoſungen überhäuften, fielen
zwei Kerle über ihn her, töteten ihn durch einen Revolverſchuß
in den Kopf und raubten ihn aus. Vom Garten trugen ſie den
Leichnam auf die Straße. Eines der Mädchen pflückte noch ein
paar Nelken und legte ſie neben den Leichnam. Von dem Raube
bekam jedes der Mädchen 20 Lire ab. Den Reſt der Nacht ver
brachte die Bande in den Cafées, und am Morgen unternahmen
ſie eine Landpartie, bei der es unter Schmauſen und Tanz hoch
herging. Der Mörder Origgi, ein Burſche von 20 Jahren, brachte
dann die ſechzehnjährige Maria Polli nach Hauſe und nahm ihr
die 20 Lire wieder ab. Als ſich das Mädchen wehrte, verſetzte er
ihr vier Meſſerſtiche. Nach einigen Tagen wurden dieſe Meſſer
wunden ſo ſchlimm, daß das Mädchen ins Krankenhaus gehen
mußte. Jn ihrer Wiut legte ſie dann der Polizei ein Geſtändnis
ab, der es durch geſchickte Maßregeln gelang, faſt die ganze Ver
brecherbande (elf Perſonen) aufzuheben. Die Unmenſchen haben
bereits vier Mordtaten eingeſtanden.

Kirchliche Anzeigen.
Pauluskirche: Mittwoch, den 14. November, vorm. 10 Uhr:

Beichte und Abendmahl; Pfarrer Bach.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. November 1906.

Aufgeboten Der Geſchirrführer Paul Fahr, Hirtenſtr. 4 und
Marie Koch, Spitze 32.

Eheſchließungen Der Oberkellner Max Neuroth, Pfännerhöhe 33
und Margarete Reichert, Merſeburgerſtr. 15.

Geboren: Dem Handelsmann Jſaak Buchheim, Delitzſcherſtr. 19,
S. Alfred. Dem Geſchirrführer Hermann Rarraſch, Crondorferſtr. 2,
T. Liesbeth. Dem Fabrikarbeiter Otto Dannenberg, Friedrichſtr. 60,
T. Anna. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Robert Hüther, Bernhardyſtr. 1,
T. Charlotte. Dem Bankbeamten Arno Heß, Frieſenſtr. 13, S. Erwin.
Dem Tapezierer und Dekorateur Friedrich Weber, Torſtr. 23, T.
Gertrud. Dem Buchbinder Julius Hipp, Ankerſtr. 5, S. Erich. Dem
Arbeiter Otto Stollberg, Freiimfelderſtr. 20, S. Willy. Dem Hand
arbeiter Jakob Dobras, Ludwigſtr. 18, S. Bruno. Dem Lokomotiv
heizer Karl Brandt, Neue Promenade 10, S. Kurt. Dem Former
William Metzner, Böllbergerweg 11, S. William. Dem Fabrikarbeiter
Willy Börner, Prinzenſtr. 19, T. Frieda. Dem Fabrikarbeiter Anton
Kubasck, Kl. Sandberg 18, T. Charlotte. Dem Fabrikarbeiter Otto
Schneider, Mittelwache 17, S. Paul. Dem Briefträger Guſtav Scherz,
Bruckdorferſtr. 7. T. Elſa. Dem Jngenieur Reinhold Wenzel, Merſe
burgerſtr. 36, S. Karl Heinz. Dem Hotelbeſitzer Paul Müller, Kruken
bergſtr. 29, S. Fritz. Dem Fleiſcher Auguſt Walther, Jahnſtr. 3, S.
Paul. Dem Arbeiter Robert Werwinski, Schmiedſtr. 29, T. Gertrud.
Dem gepr. Lokomotivheizer Otto Meyer, Meckelſtr. 14b, S. Herbert.

Geſtorbeu Frl. Gertrud Schade, 25 J., Bernhardyſtr. 29. Des
Oberpoſtſchaffners Eduard Goehl T. Gertrud, 1 J., Wegſcheiderſtr. 3.
Der Schloſſer Wilhelm Schmidt, 41 J., Merſeburgerſtr. 64. Der
Rentenempfänger Julius Schoch, 65 J., Klinik. Der Jnvalide Wilhelm
Reichardt, 72 J,, Bernhardyſtr. 7. Des Arbeiters Otto Nitſche T.,
totgeb., Mühlgaſſe 2. Des Arbeiters Ernſt Döhler T. Gertrud, 1 J.,

alberſtädterſtr. 141. Des Kaufmanns Karl Zieſe S. Karl, 1 Mon.,
teg 16. Des Bergmanns Auguſt Buſſe Ehefrau Marie geb. Stroiſch,

34 J., Klinik. Die Wwe. Karoline Kulig geb. Rothe, 53 J., Klinik.
Der Rangierer Wilhelm Plato, 31 J., Klinik. Die WirtſchafterinChriſtine Feuner, 38 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Fabrik

arbeiters Anton Kubasck T. Charlotte, 1 Woche, Kl. Sandberg 18.
Auswärtige Aufgebote: Der Knecht Wilhelm Rakelmann und

Martha Schumann, Tilleda. Der Knecht Karl Gottſchalk und Auguſte
Witzel, Tilleda. Der Leutnant Wolf Pabſt von Ohain, Halle und Erna
Nagel, Magdeburg. Der Papierfabrikarbeiter Wilhelm Richter, Merſe
burg und Anna Walther, Hohenedlau.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. November 1906.

Aufgeboten Der Salinenarbeiter Paul Herrmann, Gr. Goſen-
ſtraße 37 und Emilie Krauthauſe Faulwetter, Gr. Goſenſtr. 38.
Der Jngenieur Paul Kaltofen, Wilmersdorf-Berlin und Pauline
Bittler, Wielandſtr. 23f. Der Maurer Otto Heinicke, Lettin und Emilie
Bringezu, Adolfſſtr. 5.

Geboren Dem Bankdirektor Adolf Hoppe, Mühlweg 4, S. Adolf.
Dem Lehrer Wilhelm Wiegel, Cecilienſtr. 98, S. Rudolf. Dem Schloſſer
Karl Göhre, Am Kirchtor 8a, T. Margarete. Dem Jngenienr Hermann
Knoechel, Schillerſtr. 45, T, Annalieſe. Dem Arbeiter Ernſt Richter,
Feldſtr. 7, T. Elſe. Dem Buchhalter Walter Schultze, Roſenſtr. 1, T.
Emilie. Dem Hilfeéſchaffner Hermann Steuer, Wittekindſtr. 5. S.
Alfons. Dem Verſicherungsinſpektor Gottlieb Czamperla, Richard-
Wagnerſtr. 27, S. Kurt. Dem Fabrikarbeiter Emil Kahl, Schleif
weg 5, S. Willi. Dem Krankenpfleger Guſtav Scheibe, Wörthſtr. 1,
T. Frieda. Dem Fabrikarbeiter Ferdinand Herrmann, Trothaerſtr. 48,
T. gari Dem Tiſchler Otto Schröder, Gr. Brunnenſtr. 56,
S. Kurt.

Geſtorben Die Wwe. Auguſte Dietſch geb. Diltz aus Rothenburg,
56 J., Diakoniſſenhaus. Die Wwe. Karoline Meier geb. Semmler,
62 J., Reilſtr. 24. Frl. Gerhardine Wilhelmine Charlotte v. Pöppin
hauſen aus Naumburg a. S., 63 J., Diakoniſſenhaus. Des Buch
halters Walter Schultze T. Emilie, 9 Std., Roſenſtr. 1.

Verantwortlich: Für Poßtik und Feuilleton: Dr. Walther Gebens leben
für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Edzeling für Lolales:
Hermann Vehtle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

wurde „Tee Riquet in J
dies. Jahre in China eingekauft u. dabei die

best. Sort. m. wunderbar. blumig. Aroma ausgewählt.
Versuchen Sie Pfd. -Originalpaket von folgenden Sorten

Tee Riquet Nr. III IV V VI für die Nr. I Ib II
Fürs Haus: Pfd. 75 60 50 70 Pf. Gäste: Pfd. 150 125 100 Pf.

Seit 160 Jahren von Millionen geschätzt!
Depots aurck FPlakate „Chinese mit Kiste* und „Ballon“ Kkenntlick.

Konditorei Carl Zornm, Halle a. 8,
Tel. 2254. Leſprigerstr. 5. (182825255 Baumkuchen Versand.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pepſin-Salz-
ſäure-Dragées à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas
1,50 u. 3,00 Mk. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (5144

Kostüme in anliegenden, Saceo- und Bolero-
Fagons aus Tuch und engl. Stoffen.

e

Damen-Konfektion,
Um unsere grossen Läger zu räumen, haben wir die

Preise bedeutend ermässigt
Hiervon empfehlen als ganz besonders billig:

gesehmackvolle

fussfrei, Faltenfaçons,I T

Stoffe, engl. Art unä08 Um 00 e schwarze elegante
Strassenröcke.

v v
Facçons, aus guten,0 ene 6 er soliden Qualitäten

gefertigt.

Kaufgelegenheit

konkurrenzlos
Blusen und guten Wollstoffen, letete Neuheiten

mit Handstieckereipasse.

aus Japon, Taffet, COhiné, Moessalineseide

p. dasteht, bieten die zurückgesetzten

Abendmäntel
Fantasiestoffen.

in den apartesten Licht-
farben aus Tuch- und

unglaublich
billigen Preise o r reizende Facçons,a c en el er in allenGrössen Vorrätig.

W

Knaben-Anzüge, Knaben -Paletots, Knaben-loppen und -Blusen.

3r n22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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Afred Apelt.
1716.

M

Apoelts Sirocco-Kafrees
Dellkates Frühstücksgetränk „z221 1,*0, 1,20, 1,00 Mk.Für den feinen Kaffeetisch z 2,06, 1,680, 1,60

erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit. (6167

1825.

1826.
1831.
1897.
1899.

1905.

Ausstattungen.
Porzollan, Kristal,

Steingut, e
Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

V Spexiell hochmoderne
Speiseservice, Kaffeeserrice,

Weinglasgarnituren,

ff. gesehliffone ristalle,

Waschgarnituren
S u. Küchengarnituren

Tag
Bahnhofs-Apothehe

Delitzscherstrasse 3.
Inhaber Korpsstabs Apotheker Heise.

Eröffnung 13. November er.
empfiehlt äusserst Vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

Einem verehrten Publikum von Halle a. S. und Umgegend die ergebene Mitteilung, dass Gelegenheitsgesehenke.
ich heute mein Geschäft fürDrogen, Farhen, Malerutensilien Kutſchgeſchirre. Haſſischer Kunst-Verein.
von Rannischestrasse 3 nach nur eigene ſolide Fabrikate, kaufeno h Sie am billigſten bei (4815 Dezember- Ausſtellung Halliſcher KünſflR V I. Langrock Nachf., J. kr.n estrasse 2 erlege. Mittelſtraße 1. Diejenigen Halliſchen Künſtler, welche gewillt ſind, ſich an einer

Das wir bis jetzt entgegengebrachte Vertrauen bitte mir auch künftighin zu erweisen. im Dezember ſtattfindenden W Kunſt- AusſtellungHoehgehtond „Hanze Namen od. Vornamen heteiligen, werden hiermit aufgefordert, ihre Arbeiten, und wer t
läßt zum h von Wäſche Woöſten drei (auch ſolche angewandter Kunſt) bei uns einzureichen

I L e d u. ſ. w. weben (rote Schrift auf Hie Annahme erfolgt am 22., 23. und 24. November, nachm. ratioM X R G. weißem Band) II. Schnee zw. 3 u. 5 Uhr in unſerem Ausſtellungs Gebäude am Hall. Forſo
Nachſig., Gr. Steinſtraße 84. markt. Die einzuliefernden Stücke ſind mit Angabe des Namens man

und der Adreſſe des Künſtlers zu verſehen. Ebenſo iſt Gegenſtand weil

7 und Wert anzugeben. Ueber die Aufnahme entſcheidet die Jury des immeUnt er nzü e Kunſtvereins. Der Vorſtand. iſt zu9 nefür Kinder Der Miſſtons-Yerein I einin 9 verſchiedenen Green u. der Ev. Jungfrauenverein der St. Ulrichsgemeinde, ſende
ß z Arbei ä Zur Saison deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege, die L

z ſeit 5 Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt einer ibringe mein reichhaltiges Lager in r e r pu de w. under Guſtav-Adolf-Stiftung zufließen, beehrt ſich hierdurch, alleKronen, Ampeln, Tischlampen etc. nen Freunde und Sohltktigen Gönner ſeiner Beſtrebungen
für Gas, Spiritus, Petroleum zu emnemin empfehlende Erinnerung 24. Bazarauf Montag und Dienstag, den 19. u. 20. November in derPrima Gaskocher, Gaskoch- und Bratöfen- uns durch Deren Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saal d

Grösstes Lager am Platze. Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar
alle a. s wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis 6 ihrEduar c Eder. Spſogolstrasso 2 nachmittags geöffnet ſein. Bereits Sonntag, den 18. November
pieg ſteht derſelbe von 3 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſierer, Sachſ

Versand nach auswärts. [5164 zur Anſicht offen. qnseHalle a. S., den 10. November 1906. zugie

Vorrätig in Wolle, Baum. Der Vorſtand. ſchläcwolle u. Vigogne in jeder Frau Rentier A. Bonſtedt, Frl. Anna Friedrich, Frau Kaufmarn Seitegewünſchten Preislage bei J. Krrher n gt r Rentier wiev Kurtzke, Frl. Anna Richter, Frl. Marie el, Frau Kauf-H. Schnee Nachf., mann Cl. Schmeißer, Par Geheime Kommerzienrat E. Steckner, W
A. VEbermann, aſtor G. Richter. henHalle S., Gr. Steinſtr. 84. Gute Stufenleitern, Küchenbänke,Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23. Rab attverein der zäckermeister 6 i j 5 n n U ch S

Gleisanlagen aller Art, de i talls a. S. ind Umgegend Modernes Sanatorium am
Feld abrſkbahnen, Weichen, Dreh- ie Einlöſung der a b a arten findet bei dern Transportiowries Spar und Vorschuss BRanK. Ein ang kleine Steinſtraße mer eingerichtet, für Kranke u. Erholungsbedürf- der
für jeden Zweck, speziell auch durch den Hausflur, ſtatt an allen ochentagen mit Aus tise, Lichtheilverfahren, Elektro magnetische u. Pro

nahme des Sonnabends [5139 physiKalisch diätetische Therapie. Elektrische ünkeGleis-Anlagen W vom 15. November bis 6. Dezember W Inhalationsapparate für Asthma und Halsleiäen. n
vormittags von 9--12 und nachmittags von 3--5 Uhr. Jeder Patient kann sich vom Arzt seiner Wahl behandeln lassen. der

für Normalspur-(Staatsbahn-) Anseblüsse, deren Die Karten müſſen vollgeklebt und unterſchrieben ſein. Schwestern für Kranke und Wochenpfſlege-
techn. Projektierung durchgeschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmtGeorg Otto Schneider, I(jprig, Hallesche Zänkornamentenfabrik.

h August HauptGegr. 1878. Inbh. Ww. Amalie MHaupt. Teleph. 2554.
Ornamente in: ZinK, Kupfſer, Blei etc. für Bau- und

DeKorationsrwecke nach Modoell u. Zeichnung.

c

00 o e Spezialität: Mansardenſenster, Dachspitzen, Türme,Il 6 un 1 in Kuppeln, Wetterſahnen, Fontänen, Gesimse.
Klempnerei, Drückerei mit elektr. Kraftbetrieb, Stanzerei, Kluge Frauen

WVEBEREI-VNMTERNErIMEN
r

I WuSTEMATERSD R
HANDWEBEREI
VERSAN J Brourousstotun gen

in Leinen u. Boumwolle.
reisduch u. Muster posrfrei Waren 20 Mk. an 2

l

Versand ab Station Halle a. S.

Il I

BVackofen-Einrichtunugen,

ſ i ä 23.von Blüthner, Steinway Sons, Feurieh, Irmler, Moetalldekopiersägearbeiten. [5171 ſenden alte Wollſachen u. Seide jj Cbamotteſteine. m
Römhildt, Knauss, Schiedmayer ete., ewpfehlt in an die Firma R. Croseck Ein Kachelofengrösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instr,. Vermietung, Repara- in Goslar a. H. 610, welche weißerturen und Stimmungen. 4799 Deutscher, schreib' mit deutscher Stahlfeder!

Brouse 4

egen entſprech. Nachzahlung J (Grundofen) zu verkaufen. Näh.ſohde Herren und Damen b. Oekonom fischer, Merſeburger-
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene ſtraße 10. Angebote an das Bau
Schlafdecken c. liefert. [5128 |bureau Leipzigerſtraße 55, I.

Diegen-, Hasen-, Hamster-
ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

GGGGGGGG

Balthasar Döll, r en W
Dr. WilhelmRasch, Halle(Saalo), Albrechtstr.36, H9serlohn
Vertreter der Gothaer Lebens-VeraieherungaebankK a. G. Brause's Kugelspitzſedern, beste Federn für Sehnellsechrift.

Anonahbmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

5 Ein Poſten Wäſche
m Anfertisuns Wein dies jähriger An dem in Halle a. d. Saale zu eröffnenden Abſehkurſus für zum Waſchen bei ſauberer undund 0 m g ſchonender rn wird nochommen beivaser vester Weihnachts eDamenkleidung Friedrichsplatz Nr. 3.GKusverkauf und Ertaubte können noch einige Perſonen teilnehmen. Um ſich von i

dem Erfolg des Unterrichtes z überzeugen, können Schwerhörige Vertrauliche Auskünfte

ver innt zunächſt 4 Tage verſuchsweiſe dem Kurſus beitreten. Friedrich über Vermögens-, Familien ura
Müller-Walle, Unterrichtsanſtalt Schwerhörige,Privat-Verhüitnisse auf alle Plätze
Berlin W. 50, v 22 (Ecke Augsburger-doer Welt erteilen sehr gewissenbattDonnerstag 15. November. h h e e erh. u Beyrich Greve,
im „Hotel Stadt Hamburg“. [5008 Halle a. S.,Poststrasse 21.

d internationales Auskunftsbureau,Erstklassige Modoells. Prelse bedeutend ermässigt. e
Für die Jnſevate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S, Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. November 1906.

Gedenktage,
14. November.

1716. Der Philoſoph. Gottfried Wilhelm Freiherr
eſtorben.1825. e Dichter Jean Paul Friedrich Richter (Jean Paul) geſtorben.

1826. Die Univerſität München wird eröffnet.
1831. Der Philoſoph Hegel geſtorben.
1897. Deutſche Marinetruppen beſetzen die KiautſchauBucht.
1899. Samoa Abkommen zwiſchen Deutſchland und England.
1905. Der engliſche Jngenieur Robert Whitehead, Erfinder des gleich

namigen Torpedos, geſtorben.

von Leibnitz

Tagesſpruch: Lerne leiden, ohne zu klagen das iſt das einzige,
was ich dich lehren kann.

Kaiſer Friedrich III.
gentralverſammlung der land wirtſchaftlichen

Vereine.
Am Donnerstag, den 29. Novembr, vormittags 11 Uhr

findet im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, die
diesjährige Zentralverſammlung aller der
Kammer angeſchloſſenen landwirtſchaft-
lichen und zweckverwandten Vereine ſtatt. Bei
dem regen Jntereſſe, welches bisher dieſen Verſammlungen
entgegengebracht worden iſt, darf man annehmen, daß auch
in dieſem Jahre die Beteiligung eine recht zahlreiche ſein
wird, und zwar um ſo mehr, als die Tagesordnung Fragen
zum Gegenſtand hat, welche die Landwirtſchaft gerade zur-
zeit in hohem Grade beſchäftigen.

Jn erſter Linie iſt ein Referat über die neueſten
Forſchungen auf dem Gebiete der Fütte-
rungslehre in Ausſicht genommen. Es iſt gelungen,
für dasſelbe Herrn Geh. Hofrat Prof. Dr. Kellner-
Möckern zu gewinnen, der, wie bekannt ſein dürfte, eine
Autorität auf dieſem Gebiete iſt und der gerade in jüngſter
Zeit wichtige Beiträge in bezug auf die Ausführung einer
rationellen Fütterung geliefert hat. Hierüber den bekannten
Forſcher ſelbſt berichten zu hören, wird daher wohl nie-
mand gern verſäumen wollen, beſonders auch deshalb nicht,
weil in der modernen Landwirtſchaft die Tierproduktion
immer mehr in den Vordergrund des Jntereſſes rückt, und es
iſt zu hoffen, daß dieſer Vortrag eine Fülle von Anregungen
für alle praktiſchen Landwirte geben und zu einem lebhaften
Meinungsaustauſche führen wird.

Bei den ſchlechten Arbeiterverhältniſſen, wie ſie ſich be-
ſonders auch in dieſem Jahre in ſo nachteiliger Weiſe für
die Landwirtſchaft bemerkbar machten, dürfte auch dem
zweiten Gegenſtande der Tagesordnung ein allgemeines Jn-
tereſſe entgegengebracht werden. Der Direktor der neube-
gründeten Feldarbeiter- Zentrale in Berlin, Freiherr von
dem Busſche-Keſſell, hat es übernommen, über die
Lage des allgemeinen Arbeitsmarktes im
verfloſſenen Jahre und ſeine vorausſicht-
liche Geſtaltung im kommenden Frühjahr
unter ſpezieller Berück ſichtigung der aus-
ländiſchen Arbeitskräfte Bericht zu erſtatten. Die
deutſche Landwirtſchaft, ſpeziell diejenige der Provinz
Sachſen, iſt ja leider gezwungen, in zunehmendem Maße
aus dem Auslande Arbeitskräfte für ihre Produktion heran
zuziehen, ſodaß es nur zu begrüßen iſt, über die ein
ſchlägigen Verhältniſſe Spezielleres von ſachverſtändiger
Seite zu hören und auch darüber Aufklärung zu erhalten,
wie ſich vorausſichtlich im nächſten Jahre der Arbeitsmarkt
geſtalten wird. Vor allem wird es der Landwirtſchafts-
kammer darauf ankommen, in der Diskuſſion auch die An
ſchauungen aus der Praxis zu hören, um für die Zukunft
entſprechend für Abhilfe der Schwierigkeiten ſorgen zu
können.

Endlich wird der geſchäftsführende Direktor der
Kammer, Herr Oekonomierat Dr. Rabe, über den
augenblicklichen Stand und die Ausſichten
der Vieh- und Fleiſchproduktion in unſerer
Provinz berichten. Die trotz der in letzter Zeit ſtetig
ſinkenden Viehpreiſe fortdauernde Agitation für Oeffnung
der Grenzen läßt es erwünſcht erſcheinen, daß aus den
Kreiſen der praktiſchen Landwirte heraus geſchildert wird,
wie die Verhältniſſe in unſerer Provinz

Nur Netto-Barverkauf.
Kein Umtausch.

eine Verkleinerung unserer Läger erfordern.

Keine Auswahlsendungen.

daß die Landwirtſchaft Sachſens unbedingt
für die Aufrechter haltung der Grenzſperre
eintritt, um ſo mehr, als ja die Maul und Klauen-
ſeuche bereits ihren verheerenden Zug ſchon wieder ange-
treten hat.

Nach Schluß der Verſammlung wird dann ein ge
meinſames Mittageſſen aller Verſammlungsteil-
nehmer im „Hotel Stadt Hamburg'“ ſtattfinden.

Es ſei ſchließlich noch darauf hingewieſen, daß in bezug
auf die Anzahl der Delegierten der angeſchloſſenen Vereine
keine Beſchränkung beſteht, daß es jedoch wünſchenswert iſt,
wenn der Kammer über den zu erwartenden Beſuch recht-
zeitig Mitteilung gemacht wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. November 1906.

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde
die Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Einkommen
ſteuerVoreinſchätzungskommiſſion nach den Vorſchlägen des Magiſtrats
vollzogen, von der Anſtellung eines Polizeiſergeanten in erſter Leſung
Kenntnis genommen und 100 Mark als Ehrengeſchenk zu einem
goldenen Ehejubiläum bewilligt. Die Anſtellung des Kriminal
wachtmeiſters Weingart als Bureauagſſiſtent hieß das Kollegium
gut, ebenſo die Verſetzung des Magiſtratsboten Weber in die Gehalts
klaſſe IIIa. Schließlich ſprach ſich das Kollegium noch für Annahme
eines Vergleichs aus und wählte als Pfleger für den 1. Armenbezirk
den Lehrer E. Schul ze, wohnhaft An der Univerſität, ſowie als
Pfleger für den 26. Armenbezirk den Fleiſchermeiſter Kloſe, wohnhaft
in der Gr. Brunnenſtraße.

Die Burg Giebichenſtein. Seit einigen Tagen iſt auf der
Vorburg Giebichenſtein, dem alten Domänengehöft gleichen
Namens, mit dem Abbruch der modernen Gebäude begonnen
worden. Denſelben leitet der Abbruchsunternehmer Paul Krüger,
welcher hierbei zehn Arbeiter beſchäftigt. Noch bis Weihnachten
werden der große Kuhſtall und die Reitbahnſcheune an der Fähr-
ſtraße verſchwunden ſein. Das langgeſtreckte Brennereigebäude,
das den Felſen am meiſten verdeckt, ſoll n a ch Weihnachten fallen.
Die von Grund aus erfolgende Renovierung des Herrenhauſes
hat, wie man ſchon von außen beobachten kann, bereits erhebliche
Fortſchritte gemacht. Die Putz und Malerarbeiten ſind von den
Firmen Hennicke und Milling ausgeführt worden. An den
Maurerarbeiten ſind die Firmen Grote und Schubarth u. Geppert
beteiligt. Für Tiſchlerei wird von ſeiten der Firma Fritzſche
geſorgt. Waſſerleitungsarbeiten und dergleichen hat die Firma
Günter übernommen. Kunſtvolle Schloſſerarbeiten wird die be-
kannte Firma des Schloſſermeiſters Zwanzig liefern. So regen
ſich hier gleichzeitig viele fleißige Hände, um das alte, ehr-
würdige Herrenhaus, in dem auch zwei ſehr ſchöne Kreuzgewölbe
(mit den Grundmauern die letzten Reſte der biſchöflichen
Reſidenz) zu Wohnzwecken eingerichtet werden, im Jnnern ſtil-
voll wiederherzuſt-llen.

Reformierte Kreisſynode Halle-Magdeburg. Am Donnerstag,
den 8. d. Mts. verſammelte ſich hier im Gemeindeſaal der Domgemeinde
die diesjährige reformierte Kreisſynode Halle-Magdeburg. Zu dieſer
Synode gehören außer der hieſigen Domgemeinde und der kleinen
reformierten Gemeinde in Wettin noch drei Magdeburger Gemeinden,
die deutſche, walloniſche und franzöſiſche reformierte Gemeinde. Jn der
diesjährigen Tagung wurde nach der durch Domprediger Beelitz
gehaltenen gottesdienſtlichen Einleitung zunächſt durch den
Superintendenten D. Goebel der Jahresbericht über die
Gemeinden des Synodalkreiſes abgeſtattet. Aus demſelben iſt her
vorzuheben, daß die Agitation zum Austritt aus der Landeskirche
unter den Angehörigen der genannten Gemeinden bisher nur ſehr
wenig Erfolg hatte. Jm Anſchluß an den Bericht wurde u. a. auch
auf den 1909 zu feiernden 400jährigen Geburtstag Calvins und auf
die allmählich auch in Deutſchland beginnenden Vorbereitungen des
Jubiläums hingewieſen. Den Hauptvortrag hielt Paſtor Thiele
über die Beſchlüſſe der vorjährigen Provinzialſynode. Geheimrat
Crönert gab dazu noch einige Ergänzungen, beſonders über den
perſönlichen Eindruck, den er durch ſeine Teilnahme an der Provinzial
Synode empfangen habe. Zum Schluß vereinigte ein gemeinſames
Mittagsmahl faſt ſämtliche Mitglieder der Kreisſynode.

Nationalliberaler Verein. Am Sonntag, den 2. Dezember,
ſoll in den „Kaiſerſälen“ hier eine vom hieſigen nationalliberalen
Verein einzuberufende öffentliche Verſammlung ſtattfinden,
in welcher der Landtagsabgeordnete für Magdeburg, Herr Kammer
erichtsrat Schiffer, über die gegenwärtige politiſche
age ſprechen wird.

Der Kriegerverein zu Halle a. S. hielt am Sonntag in den
„Thaliafeſtſälen“ ſeine diesjährige Winterfeſtlichkeit, welche recht gut
beſucht war, ab. Das Programm war ein ſehr reichhaltiges. Nachdem
ſeitens der Thiemſchen Kapelle einige Muſikſtücke vorgetragen waren,
begrüßte der zweite Vorſitzende, Herr Kamerad Mich alke, die Feſt

Die Vorteile, die unser bekannter

Weihnachts Ausverkauf
bisher geboten hat, werden diesmal WeSsentlichüberhote N, da grosse Umhbauten unseres jetzigen Geschäftshauses

Besonders grosse Partien sind ausgelegt von
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A. Huth Co.
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/87.

verſammlung und ließ ſeine Worte mit einem g r aufgenommenen
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausklingen. Nach weiterem Vortrage
einiger Muſikſtücke wurden ſeitens eines Kameraden des Cröllwitzer
Kriegervereins einige ſehr anſprechende Couplets vorgetragen, worauf
das Theaterſtück „Jn Zivil“ zur Aufführung gelangte, welches mit
großem Beifall aufgenommen wurde. Eine Sammlung für
unſere Waiſenkinder ergab den Betrag von 15,78 Mark. Den
Schluß der Vorführungen bildete das Auftreten des Kameraden
Panterodt als Kunſt- und Schnellmaler. Ein ſich anſchließender Ball
hielt die Teilnehmer bis zur frühen Morgenſtunde fidel zuſammen.

Rabattverein der Bäckermeiſter von Halle a. S. und
Umgegend. Die Einlöſung der Rabattkarten findet laut Be
kanntmachung wieder bei der Spar- und Vorſchuß
Bank, Eingang Kleine Steinſtraße durch den
Hausflur, ſtatt. Da ſich die Jnhaber von Karten abermals be
deutend vermehrt haben, empfiehlt es ſich, um einen großen An
drang zu vermeiden, die Einlöſung in den Vormittagsſtunden
vorzunehmen. Die Karten ſind mit Namen und Wohnung zu
verſehen.

Populärwiſſenſchaftliche Vorträge im Gemeindehauſe zu
St. Georgen. Am nächſten Donnerstag, den 15. d. Mts., abends
8 Uhr nimmt der diesjährige Zyklus der ſeit vier Jahren beſtehenden
populär wiſſenſchaftlichen Vorträge im Gemeindehauſe zu St. Georgen
ſeinen Anfang. Den erſten Vortrag hält Herr Konſiſtorialrat G u t
ſchmidt- Reideburg über das Thema: „Vierzehn Tage in
Rom“, Die Perſon des Redners, der auf Grund eigener Anſchauung
von den klaſſiſchen Stätten berichten wird, und der allgemein intereſſierende
Gegenſtand dürfte dem Abend eine zahlreiche Zuhörerſchaft ſichern.
Dauerkarten ſowie ſolche für den einzelnen Vortrag ſind beim Kaſtellan
des Gemeindehauſes zu haben.

Taifun und Briefmarken. Jm Briefmarken-Sammler-
Verein „Wittekind“ hielt in der letzten Sitzung Herr Hut h einen
intereſſanten Vortrag über den Taifun auf der Jnſel Ponape
der Karolinengruppe und über die verausgabte Taifunmarke. Der
Vortragende berichtete zunächſt, daß Ponape im 16. Jahrhundert
von den Spaniern entdeckt worden, eine der fruchtbarſten der
Karolineninſeln und jedenfalls auch vulkaniſchen Urſprungs ſei.
In den 50er Jahren ſchleppte ein engliſches Schiff die Blattern
ein, wodurch die damalige Einwohnerzahl ſehr zurückging. Zur
zeit iſt Ponape von etwa 1500 Schwarzen und nur von wenigen
Europäern bewohnt. Der Handel beſteht hauptſächlich in den
Erzeugniſſen der Jnſel, nämlich Kokosnüſſen, Bananen uſw. Wie
der am 20. April 1905 nachmittags 3 Uhr ſtattgefundene Taifun
gehauſt hat, war aus den ausgelegten Photographien erſichtlich.
Die Bewohner wurden von dieſem Wirbelſturm, bei dem ſtock
finſtere Nacht herrſchte, überraſcht. Mit knapper Not konnten ſich
die anſäſſigen Deutſchen aus ihren Häuſern retten. Ein Ange
ſtellter der Jaluit Geſellſchaft mußte erſt aus den Trümmern aus
gegraben werden. Die mit Wellblech bedeckten Gebäude ſind faſt
ſämtlich beſchädigt und die jungen Anpflanzungen total ver
nichtet, ſo daß Jahre vergehen werden, ehe die Jnſel ſich wieder
erholt. Umgekippte Fiſcherboote dienten den Europäern während
der Schreckensnacht als Obdach. Redner ging ſodann zur Be
ſprechung der zur Ausgabe gelangten Taifun-Marke über. Die
gange Poſteinrichtung habe nach dem Taifun in Trümmern und
Moraſt gelegen und unter dieſen auch die Wertzeichen nebſt Ent
wertungsſtempel. Da die Europäer das Bedürfnis fühlten, über
ihre Lage ihren Angehörigen in der Heimat ſofort kurze Nach
richt zu geben, wurden einige aufgefundene 10 Pfg. Marken vom
Schlamm geſäubert und halbiert zur Frankatur von Poſtkarten
verwendet. Die Entwertung mußte, da der Entwertungsſtempel
abhanden gekommen war, mit dem Dienſtſiegel des Poſthalters
erfolgen. Anſtandslos ſind denn auch dieſe mit den halbierten
Marken verſehenen Poſtkarten von der deutſchen Poſt ohne Er
hebung von Strafporto befördert worden. Bei den erſten zur
Ausgabe gelangten Marken hat der Poſthalter in Ponape auch noch
handſchriftlich vermerkt: „Aushilfsmarke von Ponape“ oder auch
„Taifunmarke“. Einige dieſer Karten ließ der Vortragende dann
zirkulieren.

Die Halleſche Turnerſchaft unternimmt am kommenden
Sonnabend eine Nachtturnfahrt in die Gegend öſtlich unſerer
Stadt und verbindet damit ein Kriegsſpiel. Marſchiert wird in zwei
Abteilungen. Die Nordabteilung beſteht aus den Mitgliedern
des kaufmänniſchen, Giebichenſteiner, Eröllwitzer und „Urania“- Turn
vereins; die Südabteilung bilden die Mitglieder des Jahnſchen,
„Frieſen“-z, „Guts Muts“- und Männer-Turnvereins. Ab marſchiert
wird um 9 Uhr abends von der Roßplatz- Turnhalle bezw.
229 Uhr vom Bahnhofsvorplatze. Es ſchließen ſich unterwegs
der Nordabteilung die Diemitzer und der Südabteilung die Canenger Turner
an. Mitglieder des Turnvereins Reideburg dienen beiden Abteilungen
als Führer. Als Erkennungszeichen tragen die Beteiligten bei der
Nordabteilung weiße Taſchentücher am Unterarm. Als Treffpunkt
iſt der Kerſtenſche Gaſthofe in Burg bei Reideburg auserſehen
Die Partei, welche zuerſt in dieſen Gaſthof ungehindert eindringt und
dort ein beſonders namhaft gemachtes Objekt in Beſchlag nimmt, iſt Sieger.
Die Entſcheidung liegt in den Händen eines Schiedsgerichts, zuſammen
geſetzt aus älteren Turnern, die ſich vorher am Treffpunkt eingefunden
haben müſſen. Das Ganze ſchließt mit einem Kommers im genannten
Lokale ab.

Die Schönitz und Nickel-HoffmannStraße. Bekanntlich hat
unſere Polizeiverwaltung zwei im Süden der Stadt neu angelegte



Straßen mit den Namen „Schönitz“ und „NickelHoffmann“ bedacht.
Sie hat dabei auf das Mittelalter zurückgegriffen und zwei Männer
auszeichnen wollen, die zu Zeiten Kardinal Albrechts eine große Rolle
ſpielten. Schönitz war Kanzler und hat in dieſer Stellung große
Bauten errichten laſſen, von denen heute noch einige vorhanden ſind.
Nickel Hoffmann war ein hervorragender Baumeiſter, der in unſerer
Stadt würdige Anlagen geſchaffen hat. Genannt mag nur ſein unſer
Stadtgottesacker mit ſeinen Gewölben, der außerhalb der alten Stadt er
richtet wurde.

Die Königliche Lotterie Direktion hat für die diesmalige
Ziehung ein neues Nummernrad herſtellen laſſen, das recht prunkvoll
ausſieht. Die Beſchläge beſtehen aus hellglänzendem Meſſing, das wie
Gold ausſieht, und neben den Scheiben ſind vierteilige Kleeblätter aus
demſelben Metall angebracht, alſo recht glückverheißende Zeichen. Recht
beſcheiden nimmt ſich dagegen das kleine Gewinnrad mit ſeinen Be
ſchlägen aus hellpoliertem Mahagoniholz aus, das noch das alte geblieben
iſt. Was ihm an äußerem Prunk fehlt, hat es in ſich.

Billard Sport. Der zurzeit auf einer Tournee begriffene
Billardkünſtler A. Seilmeier wird am 13. d. M. im „Café Bauer“
eine Billard- Vorſtellung geben. Da S. durch ſein ebenſo gutes wie
ſchönes Spiel bekannt iſt, ſteht ein intereſſanter Abend in Ausſicht.

C

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtanden bezw.
ſtehen noch an Verſteigerungen von Grundſtücken im Wege der Zwangs
vollſtreckung an in dieſem Monat 14, im Dezember 19.

Saalſchloßbrauerei. Wie es in unſerer Nachbarſtadt Leipzig
ſchon längſt der Fall iſt es ſei nur an die Elitetage im „Palmen-
garten“ erinnert ſo ſind auch wir in Halle auf beſtem Wege, das
Vorurteil gegen ſolche Konzerte zu überwinden, die nicht reine Stuhl-
konzerte ſind. Dies bezeugt die zunehmende Beliebtheit der Mittwochs
konzerte in der „Saalſchloßbrauerei“. Das Verdienſt hierbei tragen die
muſtergültigen Darbietungen der Kapelle unſerer 36 er unter der um
ſichtigen Leitung ihres bewährten Kgl. Muſikdir. Herrn Wiegert und
ferner der prächtige Eindruck, den der neuausgeſtattete Feſtſaal macht,
deſſen gewaltige Ausdehnung und vorzügliche Akkuſtik für Elitekonzerte
höchſt geeignet iſt. Das nächſte Konzert iſt morgen nachmittag.

Todesſturz. Am 12. d. Mts. gegen 5 Uhr nachmittags ſtürzte
der auf der Grube „Karl Ernſt“ beſchäftigte 19 Jahre alte Gruben-
arbeiter Ernſt Lentſch, Eichendorffſtraße 24 wohnhaft, aus einer
Höhe von etwa zehn Metern aus dem Förderkorb und war ſofort tot.

Von der Stadtbahn. Auf dem Ranniſchen Platz geriet am
12. d. Mts. gegen 829 Uhr abends infolge Kurzſchluſſes der Schutzkaſten
des Motorwagens Nr. 6 der Stadtbahn Halle a. S. in Brand. Das
Feuer wurde durch den Wagenführer ſofort gelöſcht. Eine Betriebs-
ſtörung fand nicht ſtatt auch iſt ſonſtiger Schaden nicht entſtanden.

Gardinenbrand. Am 12. d. Mts gegen 5 Uhr nachmittags
entſtand in dem Grundſtück Glauchaerſtraße 37 ein Gardinenbrand.
Die alarmierte Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten, weil
der Brand ſchon vor dem Eintreffen der Wehr durch Hausbewohner
gelöſcht war.

Eine Geiſteskranke. Auf der Pfännerhöhe wurde am 12. d. Mts.
gegen 75 Uhr abends eine Frauensperſon angetroffen, die dort umher-
irrte und wirre Reden führte. Nach Feſtſtellung handelt es ſich um
eine Geiſteskranke, die der Königlichen Nervenklinik zugeführt wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchuluachrichten. Geheimer Medizinalrat Profeſſor

Dr. med. et pbil. Adolf Freiherrr von la Valette
St. George, Direktor des anatomiſchen Jnſtituts an der Bonner
Univerſität, vollendet am 14. November das 75. Lebensjahr. Aufge-
wachſen in der Schule Johannes Müllers, des größten Biologen im
19. Jahrhundert, hat Prof. la Vallette Arbeiten von grundlegender
Bedeutung und bleibendem Werte geſchaffen. Jn der Entwickelungs-
geſchichte der Trematoden brachten ſeine Forſchungen eine wichtige
Förderung, indem er durch Experimente den Generationswechſel dieſer
Paraſiten nachgewieſen hat. Der ausgezeichnete Anatom wirkt ſeit
48 Jahren an der rheiniſchen Hochſchule. Der Charakter als Geheimer
Medizinalrat iſt dem a. o. Profeſſor für pathologiſche Anatomie und all
gemeine Pathologie und Proſektor der anatomiſchen Abteilung am patho-
logiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität Dr. med. Oskar Jsrael
verliehen worden. Unterm 25. Oktober wurde der Privatdozent an der
Univerſität München Oberſtabsarzt und Dozent am Operationskurs
für Militärärzte Profeſſor Dr. med. Adolf Dieudonné zum
Honorarprofeſſor für Hygiene und Bakteriologie daſelbſt ernannt. Er
iſt ein geborener Stuttgarter (1864). Der außerordentliche Profeſſor
ſür Mineralogie an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe und
Profeſſor am Realgymnaſium daſelbſt Dr. phil. Maximilian Schwarz-
mann wurde zum Vorſtand der mineralogiſch-geologiſchen Abteilung
des Naturalienkabinetts daſelbſt ernannt. Er iſt 1871 zu Karlsruhe
geboren. Der Chemiker Dr. phil. Peter Geib, Aſſiſtent am land
wirtſchaftlich-bakteriologiſchen Jnſtitut der Univerſität Göttingen, iſt am
11. d. Mts. infolge Schlaganfalles geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnſekretär a. D. Guſtav Patz ack zu

Nordhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Karl Claus zu Uthleben bei Sangerhauſen
und Karl Rumpf zu Klein-Werther bei Nordhauſen, ſowie dem
penſionierten Bahnwärter Wilhelm Böttcher zu Oſterode a. H.
das Allgemeine Ehrenzeichen.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 10. November 1906. v. Branden-
ſt e i n, Hauptm. und perſönlicher Adjutant des Prinzen Joachim
Albrecht von Preußen, zur Begleitung des in die Schutztruppe für
Südweſtafrika übergetretenen Majors Prinzen Joachim Albrecht
von Preußen kommandiert. v. Unruh, Fähnr. im Garde-Gren.
Regt. 2, v. Ditfurth, Fähnr. im 3. Garde-Regt. zu Fuß,
v. Kleiſt, Fähnr. im Ulan.-Regt. 10, zu Lts. mit Patent
vom 14. Juni 1905 befördert.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Pallanza“, von Philadelphia,

10. Nov. 11 Uhr vorm. in Hamburg angek. „Hoerde“ 10. Nov.
12 Uhr mittags in Hamburg angek. „Oceana“ 10. Nov. von
Alexandrien n. Genug abgeg. „Antonina“, nach Nordbraſilien,
10. Nov. Queſſant Creach paſſ. „Sevilla“ 10. Nov. in Monte
video angek. „Spezia“, nach Oſtaſien, 10. Nov. Gibraltar paſſ.
„Meteor“ 10. Nov. 8 Uhr abends von Neapel abgeg. „Shyria“
9. Nov. von Tampico abgeg. „Calabria“ 10. Nov. von St.
Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Habsburg“ 10. Nov.
von Singapore nach Penang und Colombo abgeg. „Andaluſia“
10. Nov. in Singapore angek. „C. Ferd. Laeisz“ 10. Nov. morg.
in Shanghai angek. „Brisgavia“ 10. Nov. 4 Uhr nachm. von
Shanghai abgeg. „Numidia“, von Mittelbraſilien, 10. Nov.
7 Uhr morg. in Liſſabon angek. „Poſeidon“, von Antwerpen nach
Kopenhagen und Libau, 12. Nov. 854 Uhr morg. Holtenau paſſ.
„Sicilia“, von Perſien, 11. Nov. in Aden angek. „Blücher“, von
Nework, 11. Nov. 4 Uhr 10 Min. nachm. auf der Elbe angek.
„Aragoniga“ 11. Nov. in Jokohama angek. „Patricia“, nach
New-ork, 11. Nov. 326 Uhr nachm. von Boulogne ſur mer abgeg.
„Liberia“, von Oſtaſien, 11. Nov. Perim paſſ. „Bosnia“, nach
Boſton u. Baltimore, 11. Nov. 1 Uhr 10 Min. nachm. St. Cathe
rines Point paſſ. „Helvetia“, v. Oſtaſien, 11. Nov. Queſſant Creach

„Croatia“, nach Weſtindien, 11. Nov. 12 Uhr mitt. von
Grimsby abgeg. „Scandiga“, von Oſtaſien, 11. Nov. 6 Uhr
morg. in Havre angek. „Markomannia“, nach Mexiko, 11. Nov.
5 Uhr morg. von Antwerpen abgeg. „Rhaetia“, von Mittel
braſilien, 11. Nov. St. Vincent paſſ. „St. Jan“ 11. Nov. in
St. Thomas angek. „Prinz Oskar“ 11. Nov. 8 Uhr morgens in
Genua angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Wittenberg“ 12. Nov. Ligard paſſ.
„Norderney“ 11. Nov. in Montevideo angek. rings Alice“
11. Nov. in Singapore angek. „Erlangen“ 12. Nov. in Antwerpen
angekommen. „Rein“ 11. Nov. Lizard paſſiert. „Kaiſer Wil
helm der Große“ 12. Nov. 9 Uhr vorm. von Plymouth abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 11. Nov. 12 Uhr mitt. Azoren paſſ. „Hohen-
ollern“ 12. Nov. 11 Uhr vorm. in Marſeille angek. „Prinz EitelFriedrich 12. Nov. von Port Said abgeg. „Bülow“ 12. Nov.

von Shanghai abgeg „Coblenz“ 11. Nov. von Oporto abgeg.
„Breslau“ 10. Nov. in Baltimore angek. „König Albert“
10. Nov. nachm. von Neapel geeg „Gneiſenau“ 11. Nov. von
Gibraltar abgeg. „Caſſel“ 11. Nov. Lizard paſſ. „Neckar“
11. Nov. in NewYork angek. „Königin Luiſe“ 11. Nov. 9 Uhr
vorm. in Genug angek. „Roon“ 11. Nov. in Hiogo angek.
„Trave“ 11. Nov. in Bremerhaven angek. „Main“ 12. Nov.
Dover paſſ.

Woermann-Linie. „Lucie Woermann“, auf Heimreiſe,
11. Nov. in Lagos eingetr. „Eduard Woermann“, auf Heimreiſe,
11. Nov. in Hamburg eingetr. „Gretchen Bohlen“, auf Heim
W 10. Nov. in Dakar eingetr. „Otto Woermann“, auf Aus
reiſe, 10. Nov. in Antwerpen eingetr. „Lulu Bohlen“, auf Aus
reiſe, 9. Nov. von Las Palmas abgeg. „Jrma Woermann“, auf
Heimreiſe, 10. Nov. von Lagos abgeg. „Hans Woermann“, auf
Heimreiſe, 11. Nov. in Teneriffa eingetr. „Carl Woermann“, auf
Heimreiſe, 11. Nov. von Las Palmas abgeg. „Emilie Woer-
mann“, auf Ausreiſe, 10. Nov. von Las Palmas abgeg. „Gertrud
Woermann“, auf Ausreiſe, 10. Nov. in Swakopmund eingetr.
„Eleonore Woermann“, auf Ausreiſe, 11. Nov. von Boulogne ſ. m.
abgeg. „Ella Woermann“, auf Ausreiſe, 12. Nov. in Accra

„Erich Woermann“, auf Heimreiſe, 11. Nov. von Gabun
abgeg.

Vermiſchtes.
W. Vom Eiſenbahnunglück bei Chicago in Jndiana. Die Zahl der bei

dem Eiſenbahnunglückin der Nähe von Valparaiſo(Jndiana)umgekommenen
Perſonen beläuft ſich auf 47, die ſofort den Flammen zum Opfer fielen,
ſodaß eine Feſtſtellung der Perſonen unmöglich iſt. 38 Perſonen erlitten
Verletzungen, von denen eine Anzahl tödlich verlaufen dürfte. Die beiden
Züge fuhren im Augenblick des Zuſammenſtoßes mit einer Geſchwindigkeit
von vierzig Meilen in der Stunde. Sechs Wagen wurden vollſtändig
zertrümmert und fingen ſofort Feuer. Viele Fahrgäſte wurden von
den Zugbeamten geborgen. Drei wurden durch Trümmer feſtgehalten
und verbrannten vor den Augen der Menge, die ſich am Schauplatze
des Unglücks verſammelt hatte. Geſtern abend traf ein Zug ein, der
die 38 Verletzten mit ſich führte. Eine Menge ruſſiſcher und polniſcher
Verwandter der Verunglückten hatte ſich vor dem Bahnhofe angeſammelt
und verſuchte die Eiſenbahnbeamten, denen ſie die Schuld an dem
Unglück zuſchrieben, tätlich anzugreifen.

Ein neuer, ziemlich heller Komet iſt auf der Sternwarte in
Kopenhagen von Holger Thiele im Tierkreisbilde des Krebſes
nahe dem großen Löwen entdeckt worden. Seine genauere
Stellung ergibt: Gerade Aufſteigung 9 Stunden 16 Minuten,
nördlicher Abſtand vom Aequator des Himmels 124 Grad. Seine
ſcheinbare Bewegung iſt in beiden Richtungen etwa gleich
einem Grad und zwar ſo, daß beide Zahlen zunehmen er
geht ſomit einſtweilen auf den Stern T Leonis zu. Als ſiebenter Komet
dieſes Jahres erhielt er die vorläufige Bezeichnung 1906 g. Da ſeine
Helligkeit der eines Sterns von S. Größe gleichkommt, iſt ſeine
Beobachtung auch mit kleineren Fernröhren möglich. Wie
aber die obigen Angaben zeigen, iſt es ein Morgenkomet, der ſeine
höchſte Stellung im Süden erſt gegen 6 Uhr morgens erreicht. Durch
ſeine Wanderung nach Norden werden aber die Beobachtungsbedingungen
immer günſtiger.

Ueber einen räuberiſchen Ueberfall anf dem Kölner Bahn-
hof berichtet das „Köln. Tagebl.“, daß ein von Trier kommender
Reiſender mit einem Handköfferchen und einem Paket einen
Abortraum betrat, wohin ihm eine männliche Perſon auf
dem Fuße folgte, die ihm blitzſchnell ein betäubendes Pulver
ins Geſicht ſchleuderte, unter deſſen Einwirkung der Reiſende
alsbald einſchlief. Als er um 2 Uhr nachts völlig entkräftet erwachte,
waren ſeine Gepäckſtücke, ſein Geldbeſtand ſowie der ſonſtige Jnhalt
ſeiner Taſche verſchwunden. Der Ueberfallene fand bei einem befreundeten
Arzt die erſte Hilfe und ärztlichen Beiſtand. Von dem Täter hat man
bisher trotz der eifrigſten Nachforſchungen keine Spur.

Das gelbe Fieber an der weſtafrikaniſchen Küſte. Der Dampfer
„Uruguai“, welcher von der weſtafrikaniſchen Küſte nach Bordeaux
zurückgekehrt iſt, berichtet, daß eine Epidemie des gelben Fiebers dort
ausgebrochen iſt und beſonders am oberen Senegal viele Opfer
fordert. Der letzten Statiſtik zufolge ſind 33 Erkrankungen und
26 Todesfälle für einen Tag zu verzeichnen. Die fran
zöſiſchen Truppen ſind aus der bedrohten Zone zurückgerufen worden.

Ein Frechdachs. Auf der Linie Chicago Alten wurde
bei Glasgow in Miſſouri von einem einzelnen Manne ein
Zug anfgehalten. Der Räuber hielt in jeder Hand einen
Revolver und zwang den Zugführer, vor ihm herzugehen und die
Fahrgäſte zu wecken, die dem Räuber ihre Wertſachen ausliefern
mußten. Der Räuber entkam nach Ausplünderung des Zuges auf
einem anderen Zuge, der von Kanſas City nach Chicago fuhr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. November.

Vorausſichtliches Wetter am 14. November Teils
heiter, teils wolkig, Morgen kälter, Reif, auch Tag kühl.
Keine oder unerhebliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 15. November: Zunächſt
ziemlich heiter, kalt, Reif. Später Trübung, wärmer, windig,
etwas Regen.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
14. November: Mäßige weſtliche Winde, meiſt trübe, geringe Nieder
ſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Zur Diskontfrage. Ein Jnterview mit Exz. Dr. Koch über
die Lage veröffentlicht die „N. Fr. Pr.“. Der Reichsbankpräſident
bemerkte am Schluſſe ſeiner Aeußerungen folgendes: „Es iſt nicht
unmöglich, daß die Reichsbank, auch ohne daß der Anſtoß dazu von
England käme, ſich genötigt ſehen könnte, den Diskont noch weiter
hinaufzuſetzen, um bei ühergroßem Andrang gegen Schluß des Jahres
für alle Fälle hinlänglich gerüſtet zu ſein. Man wird gut tun, dieſe
Eventualität nicht aus den Augen zu verlieren.“

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 3 000 000 neue, vollgezahlte, auf
den Jnhaber lautende Aktien des Dresdner Bankvereins in
Dresden, 3000 Stück zu je 1000 Nr. 18 001--21 000.

Schultheißbrauerei, Aktiengeſellſchaft in Berlin. Die Ver
waltung teilt im Geſchäftsbericht mit: Der Bierabſatz betrug 1,23
(1,13) Mill. b1; an Flaſchenbier wurden abgeſetzt 541000 (484 000) b.
Der Geſamtumſatz betrug 24,7 (22,8) Mill. Der Bruttogewinn
beträgt 15,12 (13,64) Mill. Allerdings ſind auch die Unkoſten
von 9,56 auf 10,81 Mill. geſtiegen. Die Abſchreibungen betragen
1,55 (1,618) Mill. der Reingewinn 2,75 (2,511) Mill. die
Dividende wieder 18 Jn den erſten zwei Monaten des laufenden
Geſchäftsjahres wurden 16 000 hl mehr abgeſetzt. Die Verwaltung
hofft auf weitere zufriedenſtellende Entwickelung des Unternehmens.

y. Die Mangfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 2 erhöht auf 208--211 C die
100 Kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Kaliſyndikat. An die Auſſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats
wird ſich am 22. d. M. eine Geſellſchafterverſammlung
anſchließen, die über die Aufnahme der Gewerkſchaft „Friſch Glück-Eime“
(Heldburg) und anſcheinend noch einiger anderer Werke beſchließen und

Preisfrage ſoll verhandelt werden.
y. Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co., Aktien

geſellſchaft. Dem Geſchäftsbericht für 1905/06 iſt folgendes zu ent-
nehmen Der Ertrag des Bier und Brauereiabfällekontos ſtellt ſich
auf 3067504 (3 083 360) Die Abſchreibungen ſind auf 716 960
(854 257) feſtgeſetzt. Jn der Bilanz ſteht das Effektenkonto mit
211 745 (63 368) Debitoren werden mit 273 069 (333 080)
das Guthaben bei Banken mit 652 417 (449 455) das
Darlehnskonto mit 2557 182 (2 548 151) die Vorräte mit
658 619 (578 736) ausgewieſen. Die Kreditoren figurieren in der
Bilanz mit 430 272 (503 906) Der Gewinn ſtellt ſich auf 546 869
(451 574) C einſchließlich 24 979 (25 622) Vortrag aus dem Vor-
jahr. Der Erneuerungsfonds erhält 80 000 Die Dividende von
10 0 (wie i. V.) erfordert wieder 400 000 Auf neue Rechnung
werden 38 680 C. vorgetragen.

y. Die „Marien“-Grube bei Menſelwitz hat einen Teil der
Kohlenfelder von Waltersdorf erworben und wird das Flöz ſchon
in nächſter Zeit durch Tagebau abtragen.

y. Ragdeburger Elektrizitätswerk. Die außerordentliche
Generalverſammlung hat die Erwerbung des Elektrizitätswerkes
Oberlungwitz genehmigt. Nachdem das Elektrizitätswerk der Geſellſchaft
vertragsmäßig an die Stadt Magdeburg übergegangen iſt, beſchloß die
Verſammlung, die Firma umzuändern in Betriebs Aktiengeſellſchaft

Elektrizitätswerke vormals Magdeburger Elektrizitätswerk in
erlin.

Die Gewerkſchaft „Hohenberg“ in Braunſchweig teilt mit,
daß der bei einer Teufe von 572 Metern gezogene Kern dichten
Anhydrit mit Ton enthält

Die Braunſchweigiſche DampfmühlenGeſellſchaft, A.G.
wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr keine Dividende verteilen,
Jm vorigen Jahre wurden 2 o Dividende verteilt.

x Chemiſche Fabrik Grünau. Die Verwaltung teilt mit, daß
ſie glaubt, auch für das Geſchäftsjahr 1906 10 Dividende (wie i. V.)
in Vorſchlag bringen zu können.

Jn dem Rechtsſtreit der DeutſchLuxemburgiſchen Berg
werks und Hütten- A.G. gegen das Rheiniſch-Weſtfäliſche
Kohlenſyndikat hat das Reichsgericht das Urteil des
Oberlandesgerichts Hamm aufgeh oben und durch Zurückweiſun
der Berufung das Urteil des Landgerichts Eſſen wieder hergeſtellt.
Dadurch iſt die für beide Zechen verlangte Hüttenzecheneigen-
ſchaft anerkannt.

Dividendenſchätzungen für 1906. Hildeshheimer
Bank wieder 7 Deutſche Anſiedlungsbank wieder
8 o. Roſtocker Bank 6 h (i. V. 52 90). Deutſche
Ton- und Steinzeugwerke in Charlottenburg etwas über
vorjährige 8 o. Döhring &K Lehmann, Geſellſchaft für
Bergwerks, Erd und Bauarbeiten wieder 9 Heidelberger
Straßen und Bergbahn wieder 57. Die Schiffswerft
und Maſchinenfabrik Neptun iſt bis zum Spätherbſt nächſten
Jahres feſt mit Aufträgen beſetzt, kann aber die Dividende (1905: 5
noch nicht ſchätzen. (Ohne Gewähr.)

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 13. Nov.

„JFJJJJ m—J--J -.---------------—ZSZDividende in x
ins laut von, lleirie kurz ar:

Hallerche conv. 322 9 Sfadt-Anleihe von 1882 u. o 352 97.006
Hellesche 392 90 Thester- Anleihe von 1883 u. o 35 26,006
Hallesche 352 9 FStadt-Anleihe von 1886 u. o 355 97.006
Hallesche 392 96 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 35097,25
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unküändbar dis 1906 u. 4 101,60bHallesche 4 Stadt-Anleihe von 1900, Serie l

unkündbar bis 1907 u. 7 14Hallesche 39290 StadtAnleihe v. 1900, Serie II u. 332 96,256
Akener 352 90 Stadt- Anleihe u. 231 7Erfurter 372 90 FSfadt- Anleihe u. /10 332
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 u. o 4Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o 4Halberstädter 392 9 Sfadt-Anſeihe verschied 1352 752Haumburger 392 96 Stadt- Anleihe a u. 355 95,256
Zerbster 32 90 Stadt-Anteihe an.
handschaftliche 392 90 TZentral-Pfandbriefe u. 7 354 96,80B
landschaftliche 3 TZentral-Pfandbriefe u.
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 103,006
Fächsische 32 9 landschaftliche Pfanädriefs a u. 335 96,80b
Söchsische 3 90 landschoftliche Pfandbriete u. 7 3 xächsische 392 90 Frovinziel-Anleine verschiei. 335 25,500
Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 352 95,506
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 45 100,000
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rücz. 10390 a u. 452
Bruckdorf-Kietlebener Berghbau- Verein 4 90 Teil- g

zchuldverschreidungen unkönäbar bis 1910 T 39,506
Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleite a u. 4 106,906Cröllwitrer Papierfabriß, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 4,, 10008
kilenbarger Kattun-Manuf. 452 95 H.- A. r. 102 90 u. o 43 102,506
kisenacher kanmpzwzpinnerel 472 AObligat.

rückr. mit 102 90 4 u. 10 4 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co., zA.-6., 400 TFeilschuſär. räctz. mit 108 50 u. o 4 101256
Grube Glückauf 454 90 Obliganonen a u. An 100,506
Halle-Hettstedter 892 90 Eb. b. r u. o 352 94000Halle-Hettstedter 412 90 Eb. Obl. a u. 41i2101,606
Hallesche Straßenbahn 4 90 b. a u. 4 99,50b0Rördisdorfer Zachertabrit, gekünäigt z a 07 u. äKytthäuserhütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unkb. a. o 4 99
Haumdarger Brauntohblen abg. Hypotb. Anl. u. 4
Schsisch-Thür. Braunkohl.-Vern. 4 90 Schuld a u. 4 99,500Sächsisch- Thür. Braun -Verw. II. An]. räckz. 102 90 u. 4 1 101,00B
Maldauer Braunkohlen rückz. 10290, gek. p. 407 u. o 4 101,256Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückt. 10090 74 o 4 99,756
Merschen-Weident. Braunk. 496 Anfeibe v. 1890 u. 4 99,750
Merschen-Weisenf. Braunt. 4 90 änſeihe v. 1808 u. 4 99,756
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 90 Anſeine v. 19002 u. 4 99,756
Zeitzer Paraff. u. Solarölfahrik Anleide a. 4 99,756
Hallesche Bankverein- Aktien 7 4 166, 90bSpar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 16 17 4 268,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 273 9 9 I 46,00B
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 7 15 14 4 2240,906
Cönnerner Naſzfabrik- Aktien 10 9 4 175,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 7 252 3 4 56,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vora.- Aktien 7 5 5 99,50Bß
kilenburger Hattun-Manufaktur-Aktien e 454 6 4 122,906kisenwerk Brünner- Aktien 272 18 [10 4 147.006
Feldschlöbchen-Brauerei-Aktien u 0 0 lGlauziger Zuckerfabrik- Aktien 6 2 8 4 SHalle-Hettstodter Elsenbahn-Aktlen lit, A. bis

1908 garantiert 352 90 33 4 4 98,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 4 104,006
Hallesche NMaschinenfabrik- Aktien 18 32 4
Hallesche Stratendahn-Aktien 45 6 4 1258,906Hallesche Portland-Cementtabrik- Aktien 2 1 5 4 123,006
Hüldebrandsche Mühlenwerke- Aktien 277 9 6 4 150,000
Körbisdorfer Zudkerfahbrik-Aktien 952 752 4 172,00B
Kyffhäuserhötte Aktien 17 20 13 4 210,506Landsberger Malzfabrik-Aktien 1s 9 7 4 170,908Naumburger Braunkohlen-Aktien /4 11 12 4Niemberger Malzfabrik- Aktien 6 7 4 116,00b6Hienburger Schloßmälzerei-Aktien 6 4 1106,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 115 12 4 200,00B
Söchs.-Thür. Braunkohblen-St.-Aktien 7 2 3 4Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 5 4
Süchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 245,00bWegelin Hübner-Aktien 8 8 4 161,506Werschen-Weiflenfelser Braunkohlen- Aktien a 16 16 4 251,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 10 I 11 4 1131.50
ZTockerraftinerig Halle Aktien 210 2 4 145,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 105 90 o. 2. 21206
Hall, Consolid. Pfänverschafts-Kuxe“) 261 30 7656,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. November. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,30-—8,47. Tendenz: ruhig
Nachprodnukte excl. 759 Rend. 6,75——6,95. z

Brotraffinade I. ohne Faß 18,25 18,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,00.
Gem. Melis mit Sack 17,50 17,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

ver November 17,656G, 17,76B. JanuarMärz 18,006, 18,10B.
Dezember 17,65G, 17,75B. Mai 18,8356G, 18,40B.
Januar 17,856G, 17,95B. Auguſt 18,60G, 18,70B.

Tendenz ruhiger.

Tendenz: ruhig.

die Errichtung der Hamburger Filiale genehmigen ſoll. Auch die
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Hamburg, 13. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 ſo Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
November 17,75. März 18,20.

Dezember 17,80. Mai 18,45. Tendenz: ruhig.
Januar 18,00. Auguſt 18,75.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Nov. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Dez. 176,25 Mai 180,25 A. Juli
Roggen per Dez. 157,50 Mai 161,50 Juli
Hafer per Dez. 158,00 Mai 163,00
Mais per Dez. 129,25 Mai 125,00
Rüböl per Nov. Dez. 67,00 Mai 68,80

Börſe von Berlin vom 13. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auf den befriedigenden Verlauf der geſtrigen weſtlichen

Börſen und die ſchließliche Beſſerung NewYorks trat hier bei Be
ginn eine ziemlich feſte Grundſtimmung hervor, wenn auch das
Geſchäft wegen der unverminderten Anſpannung des Geldmarktes
äußerſt beſchränkt war. Die erſten Kurſe wieſen meiſt nur ganz
unbedeutende Veränderungen gegen die geſtrige Nachbörſe auf.
Amerikaniſche Bahnen ſtellten ſich auf NewYork etwas niedriger.
Lombarden ſetzten im Einklang mit der Wiener Vorbörſe beſſer
ein, gaben aber dann bei ziemlich lebhaften Umſätzen mit Rück
ſicht auf die zwiſchen den Regierungsvertretern und der Südbahn
begonnenen Verhandlungen behufs Feſtſtellung des Jnveſtitions
programms nach. Regeres ſpekulatives Intereſſe bei anziehenden
Kurſen gab ſich wieder für Prinz Heinrich-Bahn auf die große
Dekadeneinnahme kund. Auch der Montanaktienmarkt zeigte an
fangs gute Haltung. Kohlenaktien aber ſchwächten ſich im weiteren
Verlaufe nach Bekanntwerden der Meldung ab, daß die Harpener
Geſellſchaft den Kohlenſhndikatsvertrag vom 15. September 1908
anfechte, weil man darin die Möglichkeit einer Gefährdung des
Weiterbeſtehens des Syndikats erblickt. Ruſſenwerte lagen feſt bei
wenig veränderten Kurſen. Schiffahrtsaktien behaupteten ihren
Kursſtand. Auf dem Bankenmarkte traten bei äußerſt gering
fügigen Umſätzen nur unweſentliche Aenderungen des Kursſtandes
ein. Jn der zweiten Börſenſtunde erholten ſich die Kurſe der
Kohlenaktien zum Teil von ihrem Rückgange, was ſchließlich auch
auf die Haltüng der Eiſenaktien zurückwirkte. Die Umſätze blieben
aber beſchränkt. Täglich kündbares Geld zu 422—5 Prozent an
geboten. Privatdiskont 596 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 13. Nov. Das „B. T.“ ſchreibt: Die einſtweilige
Uebertragung der Verwaltung des Landwirtſchaftsmini-
ſteriums an den Miniſter v. Bethmann Hollweg wird dem

Vernehmen nach in politiſchen Kreiſen dahin gedeutet, daß die
Regierung eine Reihe von Maßnahmen zur Milderung der
Fleiſchteuerung durchführen will, die im diamentalen Gegen
ſatz zu der von Herrn v. Podbielski vertretenen Politik
ſtehen. Herr v. Bethmann Hollweg gilt nämlich als ein
entſchiedener Gegner der Podbielskiſchen Agrarpolitik, und
er iſt deshalb auserſehen, dieſe Maßnahmen anzuordnen.
Auch will man dadurch bewirken, daß der Nachfolger des
Herrn v. Podbielski, der wie dieſer ein ausgeſprochener
Agrarier ſein wird, ſowohl auf der Rechten wie auf der
Linken des Reichstages keine Schwierigkeiten bezüglich der
Fleiſchnotfrage mehr vorfindet. (7)

Berlin, 138. Nov. Dem Reichstage ſind Geſetz
entwürfe betr. die Verleihung der Rechtsfähig-
keit an Berufsvereine ſowie betr. Sicher
ſtellung von Forderungen der Bauhand-werker zugegangen.

Berlin, 13. Novbr. Nach der „Freiſ. Ztg.“ beſtand der
Plan, den Geh. Legationsrat Dr. Roſe von der Kolonial
abteilung zum Generalkonſul in Apia avancieren zu laſſen, doch
hat man dieſen Plan wieder aufgegeben.Berlin, 13. Nov. Der Rechtsamvait und Notar U., der

im Zentrum Berlins ſein Bureau hat, iſt verſchwunden, und die
näheren Umſtände laſſen mit Sicherheit auf ſeine Flucht aus Ber
lin ſchließen. Sein Schickſal ſoll unmittelbar mit dem Niedergang
eines bekannten Induſtriellen verknüpft ſein, den die Beziehungen
zu einer Dame vom Theater zum Bankerott getrieben hatten.

Eisleden, 13. Nov. Jm Hohenthalſchacht iſt der Steiger
Krämer ſo unglücklich abgeſtürzt, daß ſofort der Tod eintrat.

Köthen, 13. Nov. (Privattelegramm der
„Hall. Ztg.“) Jm benachbarten Zörbig wurde in der
vergangenen Nacht im Amtsgebäude ein Einbruchs
diebſtahl verübt. Die Räuber wußten ſich Eingang
zum Kaſſenraum zu verſchaffen und ſprengten eine darin
ſtehende, den Geldſchrank vertretende Truhe, der ſie 4000
Mark in Bargeld entnahmen. Die Tür zum Kaſſenraum iſt
mit einer Alarmklingel verſehen, welche in die Wohnung
des Amtsdieners führt. Dieſer aber wagte es nicht, die
Räuber zu überraſchen und ſo konnte das Geſindel ſpurlos
verſchwinden.

Bielefeld, 13. November. Jn fünf Verſammlungen, denen
Tauſende von Metallarbeitern beiwohnten, wurde geſtern abend
beſchloſſen, die Zugeſtändniſſe der Fabrikanten
anzunehmen.

München, 13. Nov. Amtlich wird die Eröffnung
des Fernſprechverkehrs zwiſchen München und
Paris vom 16. November d. J. ab bekannt gegeben.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. November, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Novbr. 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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Wien, 13. Nov. Der Chefredakteur des „Wiener
erdlatt Hofrat Ritter v. Frydmann, iſt ge

en.
Wien, 13. Nov. Der Botſchafter v. Szögyeni-

Marich iſt heute früh nach Berlin eiſt.
Petersburg, 13. Nov. Aus Jrkutsk wird von geſtern

gemeldet, daß gegen den General Rennenkampf ein Bomben
attentat verübt worden iſt. Der General und ſeine
Begleiter blieben unverletzt. Der Täter wurde ergriffen
und dem Feldgericht übergeben.

Die Grundſteinlegung des Dentſchen Muſeums.
Muinchen, 13. Nov. Heute früh kurz vor 91 Uhr ver

ließen bei ſchönem Wetter der Kaiſer und der Prinz Regent
im offenen Sechsſpänner, eskortiert von einer Eskadron
des Bamberger 1. UlanenRegiments, ſowie die Kaiſerin
und die Prinzeſſin Ludwig, eskortiert von einer Eskadron
des 1. ſchweren ReiterRegiments, die Reſidenz, um ſich nach
der Kohleninſel zur Grundſteinlegung des Deut-
ſchen Muſeums zu begeben. Auf dem ganzen Wege
begrüßte die Bevölkerung mit ſtürmiſchen Hochrufen das
Kaiſerpaar und den PrinzRegenten. Durch die von
Münchener Künſtlern großartig durchgeführte Aus-
ſchmückung der Straßen und die überaus eigenartige Grup
pierung der Vereine und Korporationen entbot München
als Kunſtſtadt ſeinen Gruß. Als die Majeſtäten die Reſidenz
verließen, wurden ſie zunächſt von den Veteranen und
Kriegervereinen begrüßt, während von der Feldherrenhalle
her das Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ erklang,
geſungen von 700 Knaben und Mädchen. Jn der Nähe der
Feldherrenhalle ſtanden mit prächtigen Emblemen der Kunſt
gewerbe und Architektenverein. Weiter folgten unter präch-
tigen Triumphpforten die Müncheneer Kaufmannſchaft und
der Verein der Münchener Brauereien. Ein entzückendes
Bild bot der Marienplatz mit dem Rathauſe. Hier ſah man
auf der einen Seite die von den Schäfflern geſtellte alt-
hiſtoriſche Gruppe des Schäfflertanzes, auf der anderen
Seite eine Darſtellung des ſog. Metzgerſprunges am Fiſch-
brunnen, die Turnerſchaft von München uſw. Auf dem
weiteren Wege vom Marienplatze durch das Tal folgten in
mitten der großartig angelegten Dekoration die verſchie-
denſten Jnnungen und Vereine, jeder einzelne wieder in
Gruppen mit Sinnbildern ſeiner gewerblichen Tätigkeit,
von denen beſonders auffielen die Gruppen der Gaſtwirte,
Jngenieure, Buchdrucker, Bäcker und Sattler ſowie die
Gruppen von Schützenvereinen. Jn der Feſthalle bei der
Kohleninſel hatten ſich inzwiſchen ſämtliche hier anweſenden
Prinzen und Prinzeſſinnen, das diplomatiſche Korps, die
Miniſter, die oberſten Hofchargen, eine große Anzahl von
Offizieren und Beamten, alle zu den Feierlichkeiten hier
weilenden Gelehrten, Techniker und Jnduſtriellen, die
ſtädtiſchen Kollegien und die Armenpflegſchaftsräte, ſowie
die Vertreter der farbentragenden Studentenverbindungen,
deren Fahnen vor der Halle aufgeſtellt waren, eingefunden.
Vor der Halle ſtand eine Ehrenkompagnie mit Fahnen und
Muſik. Als die Wagen der Allerhöchſten Herrſchaften in die
Kohleninſel einbogen, ertönten Kanonenſchüſſe, die Ehren-
kompagnie präſentierte und die Muſik ſpielte die preußiſche
Hymne. Der Kaiſer und der Prinz-Regent ſchritten die
Front der Kompagnie ab, die mit einem „Guten Morgen“
begrüßt wurde und den Gruß kräftig erwiderte. Als
der Kaiſer, die Kaiſerin und der PrinzRegent die Halle be-
traten, ertönten Fanfaren und das verſammelte Publikum
empfing die Allerhöchſten Herrſchaften mit brauſenden Hoch-
rufen. Der Prinz-Regent nahm auf der Hoftribüne Platz,
zu ſeiner Rechten der Kaiſer, zur Linken die Kaiſerin, rechts
vom Kaiſer die Prinzeſſinnen, links die Prinzen. Dann be-
trat Bürgermeiſter Dr. v. Borſcht das Rednerpult, um
ſeiner Freude über das Erſcheinen des Kaiſers und der
Kaiſerin zur Grundſteinlegung Ausdruck zu geben. Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den Prinz- Regenten und den
Kaiſer, das bei der Verſammlung begeiſterten Widerhall
fand. Die Muſikkapelle ſpielte die Nationalhymne. Baurat
Oskar v. Miller verlas hierauf die Urkunde einer Stif-
tung des Kaiſers für das Muſeum, datiert München,
13. November. Dann ſchilderte Geheimrat Prof. Dr.
Röntgen die Notwendigkeit des Baues des Muſeums
und gab einen Ueberblick über deſſen Ausgeſtaltung. Der
Prinz-Regent hielt hierauf eine Anſprache, auf welche die
Hammerſchläge durch den Kaiſer und den Prinz- Regenten
erfolgten. Nach der Feier begaben ſich die Majeſtäten nach
der preußiſchen Geſandtſchaft u einem Frühſtück.

Königlich preußiſche KlaſſenLotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 13. November.

10 000 Mk. auf Nr. 65 127 225 446. 5000 Mk. auf
Nr. 262 162 264 361. 3000 Mk. auf Nr. 6510 17889
28 080 24 449 33 518 85 209 38 825 48 795 48 836 50 965
58 638 55 187 57 615 57 956 76 055 79 777 107 138 107 691
110 152 110 673 116 676 120 256 124 086 129 333 130 570
136 1929 140 529 144 287 158 058 159 876 163 250 165 963
177 590 188 355 193 044 194 443 199 711 205 162 211 966
222 900 226 018 286 233 241 104 242 733 248 703 253 701
255 463 259 652 260 572 261 343 264 255 270 269 280 087.
(Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

-=-„=„W WePreisnotiorungen für Kuxe vom 13. November.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magäeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Hach An Hach Anfrage gebot frage gebotAcler- Aktien volle 709 72 Hannov. Kali- Aktien 722Atier-Abtien 50 75 772 Hansa-5derderg 2625 2875Aäeifzyiäa, ebgent. Ant. loo 1s0 teifort-Aitien 7050 5690 58
Alerandershall 7875 8100 Heldburg- Aktien 7590 75Beienrode 17075 7200 Heldrungen und je 2725 2775
Lismarckshall- Aktien 872 68 ermenn l. s00 620
Bardach 132500 12600 immenrode 1725 1775Carlsfund 8625 87650 Johannashal 5450 5530Ceniun 740 Krägershall-Artien voll 73Desdemona 5550 Krügershal)- Aktien 75 7490Deutsche Rall-Aktlen 12620 128 Kolthethal. 00Deutschland. 1950 5025 Heu-Bleicherode- Aktien 97 100
kinlgheh 5300 5950 Hordhbäaser Kali Aktien 9790 100
Emiüenha h 525 6575 Reichenhall 600kriedrichshall-Aktien. 123 1255 Sachzen- Weimar 750
Gläöckanf-Sondershausen 17200 18000 u 3125 3150
Grozzherzog von Sachen 4400 40900 5 auit 1000 1050
Güntherthall 4975 5100 Wentersoie 92 9799 L e 200
Gaztar Aelt. 376

Tendenz: ruhig

r von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver
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Lehrer Gesangverein Halle
(Leitung: Professor ReubKe).

Sonnabend, den I7. Nov. 1906, abends 8 Uhr in den „Kaisersälen“:

Konzertunter Mitwirkung der Herren Leo Gollanin (Tenor) und Felix
Lederer-Prina (Bariton) aus Berlin. Am Klavier: Herr Ohor-
direktor Karl KlIanert, Halle. Orchester: die Kapelle des

Füs.-Regts. General feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Blüthner- Flügel aus dem Magazin des Herrn D ö1I1, hier.
Programm: Orcbester-BPinleitung. Deutscher Heerbann für

Chor, Soli und Orchester von Felix Woyrsoh. Zwei Ohöre
mit Orchester von Fr. Schubert und Albert Beoker. Das
Herz von Douglas, Ballade für Ohbor, Soli und Orehester
von Fr. Hegar. Lieder am Klavier.

Eintrittskarten zu 2.60, 1.55, 1.05 M. inel. städt. Billettsteuer in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14.

Texte à 10 Pfg. am Pingange.

Saalschlioss- Brauerei
Mittwoch d. a. Rerember. Großes Konzert,

von nachm. 4 Uhr:
ausgeführt von der Kapelle des n Generalfeldmarſchall

önigl. Muſikdir. O. Wiegert.Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36,
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Vorzugskarten giltig. Fr. WinKler.
Hotel Kaiser Wilhelm.Mittwoch, den 14. November er.

Gr. Schlachtefest.
Es ladet ganz ergebenſt ein Fritz Rahne, Hoflieferant.

erosser Ralumungs- Ausverkauf.

Gustav Uhlig, untere Leipzigerstrasse

Von heute ab bis Ende d. Mts. verkaufe ich einen grossen Posten zurückgesetzter

Stand- u. Wanduhren, Musikwerhke
DF verschiedenster Art

zum Teil Weit unter dem BVinkaufspreise.
Zewegliche Schaufenster Reklamebilder 3—6 Mk.

Gustav Uhlig, Halle, Leipzigerstr.
[5156

untere

9

2 u v e

Da

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 14. Nov. 1906
61. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.

Wilhelm Tell.
Schauſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.

Regie Carl Scholling.
Perſonen:

Herm. Geßler, Reichs
vogt in Schwytz

Bevor

und Uri W. Sieg.Werner, Freiherr von
Attinghauſen,
Bannerherr Nonnenbruch.

Ulrich von Rudenz,
ſein Neffe W. Steineck.

Werner Stauffachery W. Bünting.
Konrad Hunn K. Scholling.
Jtel Reding Theo Raven.
Hans auf der Mauer R. Werner.
Jörg im Hofe M. Richter.
Ulrich, d. Schmied H. Patſche.
Joſt von Weiler Fr. Pflüger.
Walther Fürſt A. Aumann,

„lLandleute aus Schwytz)
Wilbelm Tell P Ernſt Gode.
Röſſelmann, der

Pfarrer G. Steinegg.
Kuoni, der Hirt A. Naß.
Werm, der Jäger A. Schmidt.
Ruodi, der Fiſcher C. Stahlberg.
Arnold v. Melchthal) W. Dohme.

[Landleute aus r
Konrad Baumgarten e erend.
Struthv. Winkelried Paul Jungk.
Meier von Sarnen Otto Kunze.
Klaus v. d. Flüe Ronneburger
Burkhart aus Bühel) R. Hellwig.
Arnold von Sewa A. Schulze.

wir unsere
veranstalten wir, um Raum 2u gewinnen, einen kurzen

Räumun
diesjährige

98-Nusyerkau
Weihnachts Husstellung eröffnen,

2zurückgesetzter, leicht beschädigter Spielwaren teilweise

zur Hälfte des bisherigen Preises.
Der Ausverkauf dauert nur wenige Tage.

n F g Ritter, m. b. I.
ältostes und grösstes Spielwarenhaus der Provinz,

Nitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Leipzigerstrasse 89, 90, 91.,
[5138,

Aus Unterwalden)
Jenni, Fiſcherknabe H. Hollmann.
Seppi, Hirtenknabe Elli Naß.
Gertrud, Stauffachers

Gattin M. Brandow.Hedwig, Tells Gattin
Fürſts Tochter F. Wagner.

Vertha von Bruneck,
eine reiche Erbin M. Schlomka

Ipollo- Theater. 5

Direktion Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage:
Tschin NMaa's

Armgard H. Lafrenz.Elsbeth [Bäuerinn. A. Amberg.
Hildegard M. Lübben. 0 1 6Waltber Tells L. Müller.
Wilhelm Knaben Liddy Held.
Frießhardt S F. Amberg.Leuthold Söldner E. Lübben.
Rudolph der Harras,

Geßlers Stallmeiſter K. Kurzbach.

Parricida Lüttjohann.Stäüſſi, der Flurſchütz R. Becker.
Landendergiſcher W. Strom.

2. Reiter Karl Heinze.Ein Ausrufer EnmilLübben.

C(hungusen

(echte Chinesem).

Lotte Mende
n Przpas. in ihrem Original-Repertoir.
in eſelle r. ern. 9 e 2Meiſter Stei Fr. Pflüger.en Ein Abend in einem

l e tow. amerikanischen

Tingel-Tangel,

große BurleskPantomime d.
Petroff-Compagnie

und des übrige, glänzende
Attraktions- Programm.

I.

2. R.Fernando.3. e Alois Naß.4. H. Patſche.Geßlerſche und Landenbergiſche
Reiter. Viele Landleute. Männer
und Weiber aus den Waldſtätten.
Nach dem 1. u. 3. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [5123

Donnerstag, d. 15. Nov. 1906
62. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 2. Male Novität!
Der Abt von St. Rernhard.

Jene O heuer
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwoch, den 14, Nov., Anfg. 8:

10. M. Das Land der Jagend. Erzähl en.onnerstag: Klein Dorrit. c eben Nordiſche

g Heerfakriabunterrieht i al ine -Französſsen
änzl. ungeniert, ſchnell u. gründlich erteilt gründlich MIle. D.
sei. Krüger, L.-Wuch 77, v. Greitestraese 16, (466

barmherziger
Bruder

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 14. November 1906.
Leipzig (Neues Theater):

Juan.
Leipzig

im Winkel.
Weimar (HofTheater): Hoffmanns

Don

Altes Theater): Das Glück

zu Halle(gegr. 1875).

Kauiwänmiseher Turnverein

S Twurnübung
47 a) der Männer und

5 Jugend Abteilung
2 Mittwochs u. Sonn

abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abnds in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 77/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Wasche mit

Nurecht MIT ROTBAMd

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wert ſeiſoner
Für mein Kolonialwaren

Geſchäft ſuche ich 1. Jan. 1907
einen tüchtigen ſtrebſamen
jungen Mann als

Reiſenden.
Friedr. Holzapfel. Naumburg a. S.

Verkäufer od. Verkäuferinnen
für Spielwaren u. Galanterie-
waren zum ſofortigen Antritt
oder 1. Dezember geſucht. [5133

Walter LüdKe, Jena.
Verwalter,

verheiratet, welcher ſelbſtändig an
ordnen kann, für ca. 400 Morgen
per 1. Jan. geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften unt. Chiffre
Z. V. 553 an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. Januar 1907
einen ſoliden, nicht verwöhnten
alleinigen Verwalter,

der im Beſitz S Zeugniſſe iſt,
auf ca. 1000 Morgen großes Gut
bei 500 Mk. Gehalt. [5113

Emil Kerl,Volkmaritz (Stat. Schwittersdorf).

Zuverläſſiger Kutſcher
W geſucht.

F. W. A. Michael, Eilenburg.
Geſucht Selbſtändige Landwirt
ſchafterinnen, Stützen f. Privat u.
h bis 500 Mk., Kochmamſells,

öchinnen z. Weiterausb. 300 Mk.,
Stubenmädch. bis 300 Mk., Kinder
gärtnerinnen und Kinderfrauen zu
1 Kind, Mädchen f. Küche u. Haus
240 Mk., Hausmädchen für Güter

(hoher Lohn, gute Stellen).
rau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Empfehle 2 jüng. Landwirtinnen.

Suche zum Kochenlernen
ein anſtänd. junges Mädchen
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Näheres durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer Z.

Suche für guten Landhaushalt
zum 1. Januar oder ſpäter eine
tücht. Ramſell

mit guten Zeugniſſen, nicht über
50 Jahre alt. Sie muß perfekt
im Kochen, Backen u. Einmachen
ſein. Stellung ziemlich ſelbſtändi
u. angenehm. Gehalt 500 Mark.
Zeugniſſe u. Photographie erbitte
V. X. B. 18 poſtlagernd
Magdeburg. (5158
Geſucht per ſofort oder ſpäter ein
perfektes Hansmädchen,
das eventuell etwas kochen kann.
Frau Direktor Dr. Kirchhof,

Nordhauſen. ([5152

Perſonen-Angebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hofmeiſter,
Kutſcher, Gärtner, Schäfer c. ſuchen
Stellen durch das Zentral-Stellen-
Vermittlungs Bureau, Jnhaber
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. W Handels
gerichtlich eingetragene Firma!

W Telephon 2233. W
ſucht p. 1. 1. 07Kaufmann für erſten Kontor

voſten Stellung. Gefl. Off. u.
z. a. 555 an die Exped. d. Ztg.

Verwalter
Mitte 30er ſucht ſofort oder
1. Dezbr. Stelle ſelbiger ſcheut
ſich nicht, Hand mit anzulegen.
Offerten unter Z. w. 554 an
die Exped. d. Ztg. erb. [5162
Tüchtiger verh. Kuhfütterer,

Kann u. Frau melken gut, ſucht
1. Jan. Stelle. Jn jetziger Stelle
1 J., vorh. 2.J. Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

G Telephon 2233. W
Tücht. Kochmamſell

ſucht Stelle durch Pauline
Fleckinger, Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3.

Oekonomiewirtſchafterin,
40 r alt, ſucht ſelbſtänd.
Stelle dch. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

lerrsehaltl. Vohnung

geſucht im NeumarktViertel, Alte
romenade oder Martinsberg m.

7 Zimmern u. Zub. Gefl. Angebote
m. Preisangabe erb. u. Z. u. 552
an die Exped. d. Ztg. [5151

Vermietungen.
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.

Geldverkehr.

Drei Anteile
Duckoriabrik Sehwittersdort

ſind abzugeben und werden Awreſt
reflektanten gebeten, ihre Adreſſe
unter Z. o. 546 an die Expedition
dieſer Zeitung zu ſenden. [5042

50000 Mark
auf Acker auszuleihen. Off. unt.
Z. t. 551 an die Exped. d. Ztg.

600 000 Mark
ſollen von einerFFamilienverwaltung

à 3 o auf prima Ackerficher-
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [4625

900 O Mk. eLandl Grundſtück
auszuleihen. Off. u. Z. 8. 550
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

weine Ielephounumnmer i 19),

Dr, mod, Urbati,
prakKt. Arzt, 5148

Spezialarzt für Kinderkrankheiten,
Leipzigerstr. 12.

Familieunachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geboren

Eine Tochter: Hru. Jag.
H. Knoechel (Halle a. S.).

Geſtorben
Herr Julius Schoch, 66 Jahre

(Halle a. S.)..
Herr Kaufmann Hermann Otto

Geuthner, 55 Jahre (Schkeuditz).
Herr Poſtſchaffner a. D. Friedr.

Schacher, 75 Jahre (Dürrenberg).

Aus auswärtigen Blättern,
Verlobt: Frl. Käthe Michalke

mit Hru. Landrichter
Arnold Diesfeld (Ziegenhals-
Berlin). Frl. Mathilde von
Bülow mit Hrn. Leutnant
Bogislaw von Bonin (Potsdam).
Frl. Elſe-Pauline von Helldorf
mit Hrn. Oberleutnant Hans
von Pleſſen (St. Ulrich Berlin.
Frl. Emma Palm mit Hrn. praktTierarzt Repp (Buhla--Bleiche

rode
Verehelicht: Hr. Dr. well

Wilh. David Hake mit Frl. Doris
Witter (Regis bei Borna, Bez.
Leipzig. Herr Antsrichter
Lenhard mit Frl. Alice Falken
ſtein (Lublinitz, O.Schl.). Hr.
Walter Focking mit Frl. Giſela
von Bonin Rittergut Berthels
dorf, N.L.).

Geboren: Ein Sohn: Hr.
Amtsrichter Jacobick (Lindow).
Hrn. Dr. Friedrich (Kelbra).
Hrn. Max Trippenbach (Woll
hauſen a. Kyffh.). Hrn. Bau
meiſter Albert Schaffhäuſer
Leipzig). Eine Tochter
rn. Jnſpektor G. Borgas

(Zſchackau). Hrn. Hauptmann
Stockhaus (Stuttgart). Hrn.
Pfarrer Paul Boecker (Brand
oberndorfſ. Hrn. Axel Frhr.
von Maltzahn (Grimmen).

Geſtorben: Hr. Geh- Ober
Juſtizrat Emil Lehweß (Berlin.
g. aufmann Hermann Olto

euthner (Schkeuditz). Hr. Kauſ
mann Max Dieſing Stendah)
Hr. Privatier Heinrich Prößdorſ
(Zeitz). Hr. Schuhmachermeiſter
Guſtav Rabenſtein (Weißenfels).
Hr. Königl. Landgerichtsdirektor
Otto Rothardt (Bochum). Hr.
Dr. Carl Sponholz (Selfers
dorf bei Sorau, N.L.). H.
Polizeikommiſſar Anton Schaak
(Hettſtedt). Hr. Hauptvpaſtor
Georg Baetz (Oldesloe, Holitein.

r. Rittergutspächter Gertrud
tiller geborene Buchberaer

(Muckerau). Fr. Nanni Wolf
eb. Stein (Aſchersleben). FuStile Beukert geb. Riede

(Kayna). Fr. Margarete Friße

r. Luiſe Matthäi geb. Baumert
Rebelung (Barby a. E.

Deſſau).
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Trheaterleitung ſchnell auf dieſes Werk zurückgriff.

Mittwoch 2. BVeilage zu Nr. 538 der Halleſchen Zeitung 14. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
Oeffentlicher Wetternachrichtendienſt.
Die Wetterdienſtſtelle Magdeburg teilt uns folgen

it:Vit dem 14. November wird der in dieſem Sommer

erſtmalig eingerichtete öffentliche telegraphiſche
gettervorherſagedienſt geſchloſſen werden. Vom
15. November ab hört ſomit der öffentliche Anſchlag der
Wettervorherſage an allen Poſtanſtalten im norddeutſchen
Petterdienſtgebiet auf. Die Wetterdienſtſtellen werden
ſedoch auch während des Winters auf Grund des ihnen
läglich zugehenden umfangreichen Nachrichtenmateriales

gettervorherſagen fortlaufend aufſtellen. Dieſe
Wettervorherſagen können von jedermann durch die zu
ſtändige Wetterdienſtſtelle oder nächſtgelegene Poſtanſtalt
bezogen werden und zwar gegen folgende Gebührenſätze:

a) Bei Uebermittelung durch Fernſprecher an Teilnehmer
der Ortsfernſprechnetze oder an Jnhaber von Neben-
telegraphen ſowie bei Zuſtellung im Ortsbeſtell
bezirk gelegentlich der regelmäßigen Beſtellgänge:
monatlich 2 Mark, vierteljährlich 4,50 Mark, halb-
jährlich 8 Mark.

b) Bei Zuſtellung durch den Landbriefträger im Land-
beſtellbezirk: monatlich 3 Mark, vierteljährlich 6,75
Mark, halbjährlich 12 Mark.

o) Bei Zuſtellung durch Eilboten im Ortsbeſtellbezirk:
monatlich 4 Mark, vierteljährlich 9 Mark, halb-
jährlich 16 Mark.

Die Preiſe für den Bezug ausführlicherer Vorherſagen
für beſtimmte Zwecke ſind von den Intereſſenten mit der
zuſtändigen Wetterdienſtſtelle zu vereinbaren.

Die Wetterkarte des öffentlichenWetterdienſtes erſcheint ebenfalls während des
Winters. Der monatliche Abonnementspreis beträgt wie
bisher 50 Pfennig, wozu noch 14 Pfennig Poſtbeſtell-
gebühren treten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Frühlingsluft“ von Reiterer.) Jm

vorigen Winter hat die Reitererſche Operette „Frühlingsluſt“, zu der
Joſef Strauß ſeine ſchönſten Melodien herleihen mußte, einen ſo durch
ſchlagenden Erfolg gehabt, daß auch in dieſem Spielabſchnitte die

Und wieder war das
Theater gut beſucht, wenn auch, obſchon es Sonntag war, noch lange nicht
ausverkauft. Die luſtige Handlung und die elektriſierende Muſik bewährten
natürlich ihren Einfluß von neuem und riefen eine angeregte Stimmung
hervor, die ſich beſonders nach dem zweiten Akte in lautem und anhaltendenBeifall hege Dieſer Eindruck war mehr das Verdienſt des

Werkes als der Aufführung, die an Schwung und Abrundung ſo
manches vermiſſen ließ. Durch die Erkrankung von Frl. Klerwin iſt
allerdings dieſer Mangel entſchuldigt, denn ſo entſchloſſen und ſicher
auch Frau Retti-Großmüller aus Leipzig für ihre Kollegin
eintrat, gewiſſe Lücken im Zuſammenſpiel blieben doch fühlbar. Und
Herrn Kapellmeiſter Köhler, der zum erſten Male am Dirigenten
pult ſtand, wurde dadurch ſeine Aufgabe ebenfalls nicht gerade
erleichtert. Um ſo mehr iſt aber anzuerkennen daß er ſich
mit leidlichem Geſchick aus der Affäre zog. Frau Retti-Großmüller ſang
die Anni ſehr hübſch, hob alle Pointen mit dem nötigen Nachdruck
hervor und ſpielte mit großer Friſche und Natürlichkeit, ſodaß ſie das
Dienſtmädchen aus Schieferthal, das da in der großen Stadt ſein Glück
zu machen ſucht, ganz im Sinne der Autoren durchführte. Jm vorigen
Jahre haben wir ja mehr als eine gute Vertreterin der Anni hier hören
können. Trotzdem gelang es Frau Retti-Großmüller durch ihre
temperamentvolle und doch dezente Auffaſſung einen ſchönen Erfolg zu
erringen. Der flotte Rechtsanwalt Landtmann war einem Mitglied
unſeres Schauſpiels, Herrn Steineck, übertragen. Herr Steineck fühlte ſich
offenbar auf dem glatten Boden der Operette ſehr gut zu Hauſe und
ſang mit einer Aufopferung, als wenn er ſein Lebelang nichts weiter
gemacht hätte. Kein Zweifel, daß der Künſtler für derartige Partien
eine brauchbare Kraft iſt, und daß er zu ihrer Bewältigung ausreichende
muſikaliſche Fähigkeiten beſitzt. Die Emilie liegt Frl. Fiebiger nicht
eben günſtig dennoch fand ſie ſich zufriedenſtellend damit ab. Zur
Darſtellung der energiſchen Schwiegermutter verwendet Frau Laaßner
die angemeſſenen Mittel. Den unterdrückten Ehegatten, der natürlich
um ſo leichtſinniger durchgeht, je weniger er ſich beobachtet glaubt, ſtattete
Herr Berend ſo luſtig aus, daß das Publikum aus dem Vergnügen
garnicht herauskam. Eine köſtliche Geſtalt war der Baron des Herrn
Nonnenbruch. Frl. Mothes gab in Haltung wie Geſang die
Jda mit vielem Glück. Der Schreiber Hildebrandt gewährt dem
Operettentenor verhältnismäßig geringe Gelegenheit zu ſelbſtändigem
Hervortreten. Herr Landory ſpielte ihn gewandt und zuverläſſig.
In Nebenrollen trugen Frl. Schellenberger und die Herren
Gruſelli und Stahlberg zum Gelingen des Ganzen bei. Chor
und Orcheſter genügten. Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater. (Anton Ohorn: „Der Abt vonSt. Bern hard“.) Das vieraktige Schauſpiel iſt die Fortſetzung
des Dramas „Die Brüder von St. Bernhard“, das im vorigen
Spielabſchnitte und auch in dieſem mit großem Beifalle hier auf
geführt worden iſt. Eine äußerſt geſchickte Fortſetzung. Eine
Fortſetzung, ganz im Sinne des erſten Teils. Ebenfalls ein
Tendenzdrama alſo. Eins in gutem, in überaus bravem Sinne.
Eins nach der lieben, alten, oftbewährten Art. Es iſt der Kampf
des Guten mit dem Böſen; und das Gute triumphiert zum
Schluß. Ein herrlicher Abt iſt dem Kloſter erſtanden. Aber wir
kennen aus dem erſten Teile her die niedrigen Seelen
Mönche, die voll Neid und Bosheit und Heuchelei im Kloſter
St. Bernhard ihr Unweſen treiben. Wie wird es einem edlen
und klugen Menſchen in der Geſellſchaft dieſer Otternzucht ergehen?
Der böſe Prior und der böſe Frater Simon ſtellen ihm ein Bein
über das andere, und, indem ſie ſeine beſten Abſichten bei dem
Biſchof, bei der Regierung, bei der Mehrzahl der Brüder
ſchändlich verdächtigen,
ſeine Abdankung. Selbſt der ſchreckliche Zwiſchenfall im Kapitel
ſaale, wo der

S
Beichtge

jener

während der edle Abt, als ein zweiter Heiland von alt und jung,
Mönch und rmann verehrt, in ſchönem Siege die Stirne
ſenkt. Verehrtes Publikum, was willſt du mehr! Die alte,
uralte Sachel Aber man muß bekennen, der Verfaſſer hat ſie
in ein neues, feſſelndes Gewand ekleidet. Er ſchreitet in trefflicherOrignaluet fein g ſchreitet in trefflichelehrhafte Genet

ihnen Wie Fee ieben y im Parkett ſich zuwendet und

wegeln ins Herz a
fahnenflüchtigen ker
beſtallter Oberlehrer, Doktor der Philoſophie und Bräutigam
wiederkehrt, nur n
auf die Wangen ſ

Minen ſeines

Aber neben den leeren Phraſen wird doch auch manch
ſchönes und merkenswertes Wort gemüngt und manchem treff
lichen Gedanken Ausdruck gegeben. Das Werk predigt mit warm
Herzen die chriſtliche Tolerang, es ſpricht ſich in edelſtem Sinne
über kirchliche Kunſt aus, es tritt auf der Baſis unſerer Religion
für geſunde Aufklärung, für nie ermüdenden Fortſchritt ein und
iſt ein Herold ſelbſtloſer Nächſtenliebe.

Auch der Humor kommt zu Worte. Der Vater des wackeren

e dem W x desamas ſterben zu ſehen vermeinten,! i uli iſe in
zwiſchen wieder erholt Unkraut vergeht nicht. Er macht wieder
ſeine ergötzlichen Witzchen und hat auch ſeine beſchränkte Ehe
frau wieder bei ſich, ja, es taucht noch eine Frömmlerin
auf, die der erſten womöglich noch über iſt. Das gibt heitere
Szenchen. Auch der wohlbeſtallte z Oberlehrer und Bräutigam
nimmt daran teil. Er hat es auch jetzt noch nicht ganz leicht auf
der Welt. Ach ach achl Er hatte ſich ſo mutig losgerungen
aus ſeinem verlorenen Jugendleben, daß wir ihm wohl gegönnt
hätten, niemals wieder mit den ehemaligen Konfratribus in
Konflikt zu geraten. Und doch muß es ſein. Er hat ſich verliebt,
und unglücklicherweiſe hat die Mutter ſeiner Braut einen ſeiner
ſchlimmſten ehemaligen Feinde im Kloſter, den Pater Simon, zum
Beichtvaterl Ausgerechnet! Natürlich gönnt der ihm nicht das
ſchmucke Mägdelein, und ſo türmen ſich trübe Wolken über dem
Pärchen. Ob ſie ſich kriegen werden? „Genau“ erfahren wir's
in dem Stücke nicht, denn die beiden Liebesleute verſchwinden in
dem zweiten Akte mit allen ihren Angehörigen lautlos in der
Verſenkung und werden nicht mehr geſehen. Aber wir hoffen
dennoch auf eine fröhliche Hochzeit, denn bei Anton Ohorn ſiegt
ſtets das Gute, wenn auch nach bitteren Schmerzen.

Uebrigens hat der treffliche Verfaſſer, ſo häufig er, beſonders
in der Szenenführung, auch noch eine gewiſſe Theater Anfänger
ſchaft verrät, zweifellos einen überaus ſcharfen Blick für
theatraliſche Effekte. Die Aktſchlüſſe ſind durchweg verblüffend
wirkſam. Nur daß er noch zu derb zu Werke geht und auch die
gröbſte Mache nicht ſcheut. Für die Zeichnung ſeiner Charaktere hat
er nur immer eine einzige Farbe auf der Palette. Ex malt nur weiß
in weiß und ſchwarz in ſchwarz, er malt nur Engel und Teufel.
Menſchen freilich ſind es nicht, und ſeine Kunſt iſt es auch nicht.
Aber bekanntlich gefällt einem großen Teile des Publikums dieſe
radikale Manier.

Was ſoll ich weiter ſagen? Jch muß mich zudem kurz faſſen,
denn es ſind für die heutige Nummer der Zeitung nicht weniger
als vier Theater und Muſikbeſprechungen fällig. Da darf keine
zu lang geraten. Alſo, mit einem Worte: ein geſchicktes, ge
ſinnungstüchtiges Werk mit vielen Vorzügen und Schwächen,
originell, intereſſant, von löblicher Tendenz es wird ſicher volle
Häuſer haben und lebhaften Beifall finden, zumal die Aufführung
eine recht gute iſt. Beſonders machen ſich die Herren Bünting,
Sieg, Gode, Nonnenbruch, Steineck, Berend
verdient. Herr Dohme braucht nicht ſo ſüßlich zu ſein, wenn
er auch als ein ſehr ſchönſprecheriſcher Bräutigam auftritt; Herr
Steinegg hat von dem Texte ſeiner Rolle nur eine recht
ſchwächliche Ahnung, ſo daß er eine Szene beinahe umwarf. Er
wird der verehrlichen Souffleuſe den Kamillentee zu bezahlen
haben, wenn ſie ſich, wie ich fürchte, ſtockheiſer geflüſtert haben

ſollte. Dr. W. Gebensleben.
Berichtigung. Jn der geſtrigen Beſprechung der „T el I

Aufführung muß es in Zeile 34 von unten ſelbſtverſtändlich
heißen: „Jch will dein Leben nicht, ich will den Schußl“

Neues Theater. („Klein-Dorrit“, Luſtſpiel in drei
Akten nach Dickens von Franz von Schönthan.) Den Roman
„Little Dorrit“ des fruchtbaren engliſchen Schriftſtellers, den er in den
Jahren 1855--1857 geſchrieben hat, hat Schönthan zu einem Luſt
ſpiele verarbeitet, das gegenwärtig ſeinen Siegeszug über alle be
deutenderen deutſchen Bühnen angetreten hat. Und wer könnte ſich
denn auch dem Zauber dieſer im Schuldgefängnis geborenen und auf
gewachſenen holden Mädchenblüte entziehen, die die Freude ihres
Vaters, der Troſt der Häftlinge und die beſte Freundin der Kinder
der Gefängnisinſaſſen iſt. Der alte William Dorrit ſitzt ſeit 18 Jahren
im Schuldgefängnis, wohin er auch ſeine Familie hat nachkommen
laſſen. Jn jener Zeit das Stück ſpielt in der erſten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts konnte der Gläubiger einen Schuldner, noch
dazu, wenn er ihm in irgend einer anderen Weiſe unbequem war,
ſolange ins Schuldgefängnis ſtecken, als es ihm beliebte er mußte nur
die Koſtgelder für den Gefangenen pünktlich bezahlen. So iſt es mit
William Dorrit. Er trat als einzig berechtigter Anwärter auf das
Erbe der Dorrits auf, konnte aber keine genügenden Beweiſe erbringen
der langwierige Prozeß koſtete viel Geld, und ſtatt auf das alte
Familienſchloß der Dorrits wandert William Dorrit nach Marſhalſeg,
dem Schuldgefängnis in London, während ein Unberechtigter ſich ſeines
Erbes erfreut und die Koſtgelder für den gefangenen Dorrit bezahlt,
damit es immer ſo bleibe. Da führt ihm, nach 18 langen Jahren, der
Zufall Arthur Clennam, einen Londoner Lebemann, in den Weg. Es
iſt der Zauber der Perſönlichkeit Amy Dorrits, der jüngſten Tochter
William Dorrits, der den reichen Arthur gefangen nimmt und ihn
veranlaßt, ſich um alles, was die Dorrits betrifft, ſpeziell den Prozeß
um ihr Familienerbe, zu kümmern und er erwirkt, was Dorrit nicht
mehr zu hoffen gewagt: Dorrits Prozeß wird wieder aufgenommen
und mit Erfolg für den letzteren zu Ende geführt, der ſeine Freiheit
erlangt und ein reicher Mann wird. Dem wackeren Arthur Clennam
winkt holder Lohn für ſeine brave Tat: er verlobt ſich
am Schluſſe mit der herzigen „Klein Dorrit“. Das Stück, in welches
Schönthan die ganze Kraft ſeiner ſchönen ſchöpferiſchen Geſtaltungsgabe
gegoſſen hat, iſt in techniſch kunſtvollſter Weiſe aufgebaut und enthält
reizende Szenen von großer Bühnenwirkſamkeit, ſo den Schluß des
erſten Aktes, wo Klein Dorrit mit den Kindern der Häftlinge das alte
engliſche Lied „Lang, lang iſt's her“ ſingt und Arthur Clennam mit
der Geige begleitet, und die Szene im zweiten Akt, wo Clennam dem
alten Dorrit und ſeiner Tochter die Kunde von ihrer Befreiung bringt.
Weniger hat mir der dritte Akt gefallen. Ob er von Schönthan ſo
geſtaltet oder ob Streichungen vorgenommen ſind was ſehr bedauerlich
wäre iſt mir nicht bekannt. Die vorgeſtrige Aufführung war befriedigend
einſtudiert, obſchon einige kleine Unſicherheiten nicht zu verkennen waren.
Jm Mittelpunkt ſteht natürlich Klein Dorrit, die von Fräulein Hedwig
Reinau in anmutigſter Weiſe verkörpert wurde. Frl. Reinau, die
für das Neue Theater eine vorzügliche Akquiſition bedeutet wer
denkt nicht an ihre Gretel Roſen im „Land der Jugend“ ſpielte die
prächtige Rolle mit ſolch urfriſcher Natürlichkeit, ſie wußte den wechſelnden
Stimmungen ihrer Rolle mit ſo überzeugender, ungekünſtelter Kindlich
keit gerecht zu werden, wer freute ſich z. B. nicht, wenn ſie der
eiferſüchtigen Lady Jnes Sparkler ſo kräftig die Meinung ſagt daß
das Publikum nicht müde wurde, ſie nach den Aktſchlüſſen immer und
immer wieder herauszurufen. Herr Max Deutſchmann bot mit
ſeinem William Dorrit wieder eine hervorragende Gabe ſeines
Charakteriſierungstalentes und ließ beſonders im letzten Akte alle

ündenden Humors ſpringen. Der dritte im Bunde,
Wilhelm Nebel, ſpielte den braven Clennam mit Herz und

opf, wenn ich ihm auch hier und da etwas mehr Lebhaſtigkeit
gewünſcht hätte. Von den übrigen zahlreichen Darſtellern, die ſich mit
einem Geſamtlob begnügen mögen, ſeien nur noch zwei beſonders
herausgehoben: die eiferſüchtige, ſchöne Jnes des Frl. Lona Berneck,
die die Leidenſchaftlichkeit der heißblütigen Halbkreolin vortrefflich
zeichnete, und der Baronet Georges Sparkler des Herrn Paul
Gwinner. Da auf dem Theaterzettel noch eine ganze AnzahlPerſonen verzeichnet ſind, die man an der Bühne nicht fand, ſo muß

man doch annehmen, daß verſchiedene Striche vorgenommen ſind. Das
wohl völlig ausverkaufte Haus nahm das Stück mit großem Enthuſias
mus auf und die Hauptdarſteller konnten für viele Hervorrufe danken.

e.

Lieder und DuettenAbend. In der Ueberfülle der Konzerte
n leider Abende, an denen feine und charakteriſtiſche muſikaliſche

oſt geboten wird, ſpurlos verloren, denn die große Maſſe behandelt
Gutes und Schlechtes jetzt vollkommen gleich, d. h. mit derſelben uner
bittlichen Teilnahmsloſigkeit und Gleichgültigkeit. Auch der Lieder undDuetten Abend von Fran Maja BGloerſen-Huitfeld und

äulein Magnhild Rasmuſſen hatte ſich nur eines dürftigen
ntereſſes zu erfreuen, obwohl doch die beiden norwegiſchen Künſtlerinnen

bereits im vorigen Winter vollwertige Proben ihrer Talente abgelegt
hatten. Auch diesmal boten ſie wieder eine Reihe künſtleriſcher Genüſſe,
die ernſter Beachtung würdig waren. Daß die beiden Damen einen
guten Teil ihres Programmes von nationalen Geſichtspunkten aus ent
worfen hatten, iſt ihnen um ſo weniger zu verargen, als ſie dadurch
in der Lage waren, wirklich Originelles zu bringen. Edw. Grieg iſt
ja allenfalls mit ſeinen Liedern auch in deutſchen Konzertſälen
heimiſch. Allein die Bekanntſchaft mit Eivind Alnges und namentlich
Per Winge, dem mit fünf Duetten ein ganz beſonderer Platz eingeräumt
war, iſt bei uns nicht ſo leicht zu machen. Deshalb war es doppelt
erfreulich, daß die Künſtlerinnen gerade dieſe Geſänge mit einer ganz eigen
artigen, prächtigen Vortragskunſt ausſtatteten und ſo dem Verſtändnis
für die charakteriſtiſche Muſik des Landsmanns die Wege ebneten. Aberauch in den Duetten von Joh. Brahms und Mendeleſohn bewieſen die

beiden Künſtlerinnen, daß ſie ſich mit dem Stoff vollkommen vertraut
gemacht hatten. Jhre Auffaſſung war ſelbſtändig und wohldurchdacht

und zeichnete ſich durch eine Einheitlichkeit des Empfindens und der
Wiedergabe aus, die wirklich überraſchend war. Durch allerfeinſte
dynamiſche Ausarbeitung erreichten ſie entzückende Klangeffekte und mit
ihnen eine ſtarke äußere Wirkung. Frau Maja GloerſenHuitfeldt hat
ihre Höhe, die ſich nicht ganz willig den Abſichten der Künſilerin fügt,
ſorgſamer behandeln lernen. Jhre anfängliche Jndispoſition, die ſich
hier und da in kleinen Mängeln der Jntonation äußerte, verlor ſich
mehr und mehr, ſodaß ſie für ihre Sologeſänge im Vollbeſitz ihrer
Stimmmittel erſchien. Die wertvollſten ihrer Lieder waren „Udfarten“ von
Grieg, „Traurige Wege“ von Hugo Wolf und „Wohin“ von Fr. Schubert.
Jmpoſanter klingt noch der ergiebige Mezzoſopran von Frl. Rasmuſſen,
obwohl man dem einen oder anderen Ton noch mehr Schliff wünſchen
möchte. Unter ihren ſoliſtiſchen Beiträgen verdienen das „Waldes-
geſpräch“ von Schumann, die Lieder von Alnages und Grieg beſondere
Erwähnung aber auch den Stimmungsgehalt der Geſänge von Wolfund Strauß erſchöpfte ſie ſehr anerkennenswert. Daß die beiden

Damen die deutſche Ausſprache ſo gut beherrſchten, ſoll ihnen ebenfalls
zum Lobe angerechnet ſein. Als Begleiter am Flügel hatten die beiden
Künſtlerinnen Herrn Alexander Neumann aus Berlin mitgebracht,
der ſeines Amtes mit Geſchmack und muſikaliſchem Feingefühl waltete,

Dr. W. KaiſerAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird „Wilhelm Tell“ auf vielfachen Wunſch wieder
holt. Schülerkarten zu 1,10 Mk. werden an der Abendkaſſe ausgegeben.
Donnerstag wird das neue Ohornſche Schauſpiel „Der Abt von
St. Bernhard“ erſtmalig wiederholt. Für Freitag iſt die erſte
Wiederholung von „Tannhäuſer“ angeſetzt. Die mit großer
Spannung erwartete Premiere der neuen Operette „Die luſtige
Witwe“ findet nunmehr beſtimmt Sonntag, den 18. d. Mts. und
zwar bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement ſtatt.
Die prächtigen Koſtüme ſind neu angeſchafft, ebenſo die Dekoration.
Platzbeſtellungen werden von heute ab an der Theaterkaſſe angenommen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Zugſtück „Das Land der Jugend“, welches bei jeder Auf
führung mit größtem Beifall aufgenommen wird, gelangt Mittwoch,
den 14. November, zum zehnten Male zur Aufführung. Donnerstag
folgt eine Wiederholung der Luſtſpiel-Novität von Franz v. Schönthan
„Klein-Dorrit“, welche am Sonntag bei der Erſtaufführung großen
Beifall erweckte und von dem ausverkauften Hauſe enthuſiaſtiſch aufge
nommen worden iſt. Zu dem am Freitag, den 16. November ſtatt
findenden Gaſtſpiel des LeipzigerſStadttheater-Enſembles,
welches Jbſens Schauſpiel „John Gabriel Borkmann“ und
zwar in der Ueberſetzung von Jbſens Tochter, Dr. Sigurd Jbſen, zur
einmaligen Aufführung bringt, macht ſich ein ſehr reges Intereſſe ſchon
jetzt bemerkbar und ſind Billetts zu dieſem Gaſtſpiel an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hauptüberſicht des endgültigen Ergebniſſes der Volkszählung am

1. Dezember 1905 für den Saalkreis.
Es zählten Einwohner

a) Städte:Könnern 4320, Löbejün 3289, Wettin 3042.

b) Landgemeinden:
Ammendorf 2841, Bebitz 3985, Beeſedau 575, Beeſen a. E. 1465,

Beeſenlaublingen 1280, Beiderſee 170, Benndorf 229, Bennewitz 204,
Böllberg 1082, Brachſtedt 806, Brachwitz 646, Braſchwitz 222, Bruck
dorf 784, Büſchdorf 932, Burg b. Reideburg 242, Burg i. Aue 100,
Dachritz 306, Dalena 246, Dammendorf 374, Deutleben 176, Diemitz
2425, Dieskau 904, Dobis 293, Döblitz 310, Dölau 2217, Döllnitz
1865, Dößel 334, Domnitz 541, Dornitz 228, Eismannsdorf 252,
Friedrichsſchwerz 336, Frößnitz 90, Garſena 149, Gimmritz b. Wettin
341, Görbitz 49, Golbitz 226, Gottenz 345, Gröbers 909, Groitſch 282,
Großkugel 445, Gutenberg 642, Harsdorf 141, Hohen 138, Hohenedlau
234, Hohenthurm 367, Jnwenden 269, Kaltenmark 348, Kanena 1155,
Kapellenende 118, Kirchedlau 207, Kleinkugel 335, Kroſigk 386, Kuſtrena
162, Lebendorf 616, Lehndorf 76, Lettewitz 351, Lettin 1697, Lieskau
665, Lochau 756, Löbnitz a. Götſche 154, Löbnitz a. Linde 388, Merbitz
242, Mitteledlau 133, Möderau 218, Mötzlich 407, Morl 779, Mukrena
289, Nauendorf 705, Nehlitz 446, Neutz 411, Niemberg 764, Nietleben
4171, Ober-Maſchwitz 94, Oppin 317, OppinFreiheit 294, Oſendorf
1086, Osmünde 831, Peißen 585, Petersberg 334, Planena 116,
Plößnitz 205, Pranitz 117, Prieſter 199, Pritſchöna 161, Rabatz 275,
Radewell 2002, Raunitz 142, Reideburg 783, Roſenfeld 441, Rothen
burg 1124, Schiepzig 503, Schlettau 380, Schönnewitz 829, Schwerz
421, Schwoitſch 544, Seeben 856, Sennewitz 580, Sieglitz 161,
Spickendorf 355, Sylbitz 162, Teicha 574, Tornau 217, Trebitz am
Petersberg 183, Trebitz b. Könnern 436, Trebnitz 601, Unter Maſchwitz
159, Unter-Peißen 495, Wallwitz 470, Weſenitz 117, Weſtewitz 157,
Wieskau 352, Wörmlitz 913, Wurp 118, Zöberitz 428, Zſcherben 1035,
Zwintſchöna 593.

c) Gutsbezirke:
Beeſen a. E. 74, Brachſtedt 94, Vrachwitz 27, Dammendorf 27,

Dieskau 133, Döllnitz 57, Granau 45, Gutenberg 111, Hohenthurm
113, Kroſigk 28, Lettin 48, Merbitz 175, Mücheln 74, NeuBeeſen 45,
Niemberg 60, Poplitz 166, Reideburg 49, Rothenburg 86, Sagisdorf
36, 7 (Oberforſtamt Dölauer Heide) 26, Stichelsdorf 47,
Wettin 25, Wörmlitz 41, Zöckeritz (Oberforſtamt)

g. Schwoitſch bei Gröbers, 12. Nov. (Aufgeſpießt.) Ein
Kutſcher hatte das Unglück, in den Spieß eines mit Erntezeug aus
gerüſteten zu fallen, ſodaß ſich ihm die ſcharfe Spitze tief in die
rechte Seite bis zur Achſelhöhle einbohrte. Der Bedauernswerte konnte
ſich nicht ſelbſt aus ſeiner gefährlichen Lage befreien
ſind erhebliche.

x Lebendorf, 12. November. (Schul- und Volks
bibliothek.) Die am hieſigen Orte jetzt gerade 10 Jahr be
ſtehende „Schul und Volksbibliothek“ erfreut ſich von Jahr zu
Jahr des twachſenden S der Ortseinwohner. Die Bibliothet
wurde durch den hieſigen 1. Lehrer Herrn Röbenack mit einem
Grundſtock von 50 Büchern gegründet und bis auf den heutigen
Tag von demſelben mit großer Geſchicklichkeit geleitet. Der
Bücherbeſtand zeigt ein ſtetiges Wachstum, ſo daß die Zahl der
Bücher jetzt mehrere Hundert beträgt. Wie in den Vorjahren, ſo
iſt auch in dem letzten Jahre die betreffende Bücherſammlung

Die Verletzungen



ſeitens vieler Privatleute, der hieſigen Schulkaſſe und der Königlichen en zu c g Büchern und Geld vedegt;
von letzterer ſind jetzt wieder durch Vermittelung des Königlichen
Herrn Landrats des Saalkreiſes 25 Mark als r
zur Neubeſchaffung von Bü der hieſigen iothek r
weſen Bitterfeld, 13 (K E htte irchen- Einweihung.F.

e

5
x

in der alten Kirche ein Abſchie

Nov.

gottesdienſt nden hatte, bewegte ſich dern dem neuen en Jm Anſchluß an den e
ren durch Ordens-Vergottesdienſt wurden folgendeleihungen e Rapmund Sandersdorf

mit dem Roten AdlerOrden 4. Klaſſe, Hauptlehrer und Kantor
Bein roth Greppin mit dem Adler der Jnhaber des Hohen
zollerſchen Hausordens, Direktor Dorn Greppiner Werke und
Direktor Streng- Anilinwerke mit dem Kronenorden 4. e
und Zimmerpolier Peterems- Bitterfeld mit der Medaille
zum Hohenzollernſchen Hausorden. Unter den Gäſten befanden
ſich u. a. Konſiſtorialpräſident Glaſewald Magdeburg, Ober
Reg.Rat v. Borſtell Merſeburg, der Königliche Landrat
Freiherr v. Bodenhauſen-vBitterfeld, Oberbaurat
HoßfeldBerlin, Reichstags Abgeordneter Bauermeiſter-
Deutſche Grube, meiſter Dippe und StadtälteſterKommerzienrat Pil tz Bitterfeld. eng um die Kirche,
feierlicher Uebergabe der Schlüſſel und fnung der Türen ge
langte durch einen gemiſchten r unter Leitung des Kantors
Beinroth die Motette: „Herr, ich habe lieb“ zum Vortrage.Generalſuperintendent D. Vieregge hielt hierauf die Fe
re de an die Gemeinde, welcher er das Bibelwort 1. Moſe 28,
16—-17 zugrunde hatte. Zum Schluß der Feſtrede fand
die Weihe der Kirche, des Altars, der Kanzel, der heiligen
Gefäße und der Orgel ſtatt, während r die Glocken geläutet
wurden. Bei dem ſich anſchließenden ttesdienſte ſang ein
Männerchor die Motette: „Wie lieblich ſind deine Wohnungen.“
Paſtor Rapmund hielt die Feſtpredigt über Pſalm 72
und Paſtor Meher-Röſa die Liturgie. Jm Anſchluß an
die feierliche Kirchenweihe wurden durch den Generalſuperinten
denten zehn Kinder ft. Die neue Kirche hat ſehr viele
und wertvolle Geſchenke erhalten. Auch hat ſie mehrere wertvolle
Gemälde, ausgeführt vom Kunſtmaler Fehy Berlin. Die Orgel,ein Meiſterwerk des Orgelbauers Rühlmann Zörbig, hat
15 klingende Stimmen und ein Schwellwerk. Nach einer Kon
ferenz der Geiſtlichen fand am Nachmittag ein Feſt
eſſen im Hobuſchſchen Gaſthauſe ſtatt, an dem etwa 80 Per
ſonen teilnahmen. Der Ort war zu dem Feſttage mit Fahnen,
Tannen, Ehrenpforten und Girlanden geſchmückt.

Bitterfeld, 12. Nov. (Poſtaliſche s.) Als Nachfolger des
verſtorbenen Vorſtehers des hieſigen Poſtamts, Poſtdirektor Fricke, iſt
der Poſtdirektor Wiedicke aus Segeberg vvm 1. Januar ab nach
hier verſetzt worden.
Ff Teuchern, 12, Nov. (Drei Schadenfeuer.) Jnnerhalb

eines Zeitraumes von zehn Tagen haben in der Umgegend von Teuchern
nicht weniger als drei große Schadenfeuer ſtattgefunden, wobei ſtets
reiche Getreidevorräte den Flammen zum Raube gefallen ſind. Am
2. d. Mts. iſt in Schelkau eine Feldſcheune, geſtern nacht ſind in
Dippelsdorf zwei und heute nacht bei Kiſtritz ebenfalls zwei
Diemen niedergebrannt.
I Ringleben (Kr. Erfurt), 12. Nov. (Elektrizität.) Als

ein Fortſchritt in der Entwickelung unſeres aufblühenden Ortes iſt es
zu bezeichnen, daß derſelbe ſeit Anfang dieſes Monats Elektrizität zu
Beleuchtungs und h hat. Die Anlage iſt an das Elektrizitäts
werk zu Gispersleben Lage angeſchloſſen und funktioniert tadellos.

Z. Erfurt, 11. Nov. (Der landwirtſchaftliche Kreis-
verein) hielt geſtern hier ſeine erſte Winterverſammlung ab. Jn
derſelben wurde anſtelle des verſtorbenen Oekonomierats Wagner in
Jngersleben Direktor Griſch von der r land wirtſchaftlichen
Winterſchule als u r Dr. Schöne von der Land
wirtſchaftskammer in Halle hielt dann einen Vortrag über Urſachen
und Bekämpfung der Fleiſchteuerung.

Schildau (Kr. Torgau), 12. November. (Poſtamt.) Am
1. Januar 1907 wird die hieſige Poſtagentur in ein Poſtamt um
gewandelt.

O. KleinWittenberg, 12. Nov. (Fiſche ausgeſetzt.) Von
der hieſigen Fiſcherinnung wurden vor einigen Tagen eine Anzahl junge
Welſe in die Elbe eingeſetzt, welche von dem FiſchereiVerein ſür die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt geſpendet worden ſind.O Dobien bei Wittenberg, 12. Nov. Keger Gemeinde-
Vorſteher.) An Stelle unſeres bisherigen Gemeinde Vorſtehers
Studer wurde der Hilfner Franz Schering zum Gemeinde-
Vorſteher gewählt.

Liebenwerda, 12. Nov. (Ein neues gemeinnütziges
Jnſtitut) hat der ſehr verdienſtreiche Vaterländiſche Frauenverein
ins Leben gerufen. Nach einem die Mißſtände auf dem Gebiete der
Säuglingsernährung und Wochenbettpflege beleuchtenden Vortrag des
Dr. Schultze wurde beſchloſſen, eine geeignete Perſon in der Wochenbettund Säuglingspflege ausbilden zu laſſen um ſie dann ſpäter gegen

feſtes Gehalt anzuſtellen. Frau Weiland in Maasdorf erklärte
ſich bereit, einen Muſterſtall unter tierärztlicher Kontrolle in Maasdorf
einzurichten, aus dem ausreichende und für Säuglinge geeignete Milch
entnommen werden ſoll.

Magdeburg, 12. Nov. (Unterſchlagung). Wie die
„Magdeb. Ztg.“ erfährt, haben ſich nach dem plößlich erfolgten Tode
des ſeit langen Jahren in der Aktienbrauerei Neuſtadt Magdeburg an
geſtellt geweſenen Kaſſierers R. Unterſchlagungen in größerem
Umfange ergeben. Bis jetzt konnten Fehlbeträge bis annähernd
8000 Mk. ermittelt werden.

x

B. Deſſau, 12. Nov. (Guſtav Adolf-Verein.) Der
anhaltiſche Hauptverein der Evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung
hielt geſtern hier ſeine Jahresverſammlung ab. Beim Feſt
gottesdienſt predigte Superintendent Windſchild-
Ballenſtedt über nbarung 3, 8. Bei der Abendbver-
ſammlung im eliſchen Vereinshauſe hielten außer dem
Vorſitzenden des anhaltiſchen uptvereins, Oberkonſiſtorialrat
Superintendent WernerDeſſau, noch der Leiter des herzog
lichen Konſiſtoriums, Geh. Oberregierungsrat v. Brunn, und
Stadtrat Müller Deſſau namens ihrer Behörden Begrüßungs-
anſprachen. Pfarrer Redenz Hohnsdorf berichtete über eine
Diaſporareiſe durch Spanien und Diakonus Finger Deſſau
über die 58. Hauptverſammlung des GuſtavAdolfVereins in
Augsburg. Die anhaltiſche Liebesgabe im Betrage von rund 1000
Mark wurde der lothringiſchen Gemeinde PlantieresQueuleu zu
geſprochen; die beiden unterlegenen Gemeinden Freilaſſing in
Bayern und Sampohl in Weſtpreußen erhalten den Ertrag derFeſtkollekte. Von Deputationen, Sulen und Vereinen wurden

zahlreiche Gaben für die armen Gemeinden in der Zerſtreuung,
meiſt Altar- und Abendmahlsgeräte, überreicht. Die Teilnahme
an der Jahresverſammlung war ſehr ſtark.

Moſigkau, 12. Nov. (Aebtiſſin Agnes von Losn
Jn der Nacht zum 10. er. wurde die Aebtiſſin des hieſigen
adeligen Fräulein-Stiftes, Baronin Agnes von Losn,
aus dieſem Leben abberufen. Die Verewigte hat ein Alter von 85
Jahren erreicht ſie ſtand ſeit dem Jahre 1869, alſo ſeit 37 Jahren,
als Aebtiſſin an der Spitze des Stiftes und entfaltete in dieſem Amte
eine ſegensreiche Wirkſamkeit. Von ihren fünf Vorgängerinnen konnte
nur eine, Anna Wilhelmine von Tresckow (1799 1836), auf eine gleich
lange Tätigkeit auf dem Poſten der Aebtiſſin zurückblicken.

L. Markranſtädt, 12. Nov. (Wäſchediebſtahl.) Der hieſigen
Polizei iſt es gelungen, Wäſchediebe zu ermitteln, die über Nacht Wäſche
von der Leine im Hofe geſtohlen hatten.

Leipzig, 12. Nov. (Revolverſchießerei eines eifer-
ſüchtigen Ruſſen.) Ein ruſſiſcher Student, der ſich geſtern vor
mittag in einem Reſtaurant in der Eliſenſtraße als Gaſt aufhielt,
feuerte auf die dort bedienſtete Kellnerin aus einem Revolver drei
Schüſſe ab, verletzte aber glücklicherweiſe das Mädchen nur leicht am

1912 mit der verpachtet werden, daß der Pächter für

linken Arm. Er wurde ſofort feſtgenommen. Eiſerſucht ſoll der Anlaß
zur Tat geweſen ſein.

W. Gotha, 12. Nov. Das hieſigeStaateminiſterium gedenkt die vom Verein der Freunde artiſcher
Pädagogik in Thüringen angeregte Lehrplanreform im erſten Schuljahr
in einer Konferenz der Schulinſpektoren zur Beſprechung r ſtellen.

W. Eiſenach, 12. Nov. (Der Eintritt in die Wartburg.)
Wie der Schloßhauptmann der Wartburg mitteilt, ſind die äußeren
Räume und Höſe der Wartburg ab 15. November wieder wie ſeither
dem Publikum zu freiem Eintritt geöffnet.

Blankenhain, 12. Nov. (Verurteilt.) Das Landgericht
Weimar verurteilte den Hospitalwärter Richard Poſer von hier
wegen fahrläſſiger zu einem Monat Gefängnis
Der Angeklagte hatte Anfang Auguſt in der Nacht den bejahrten Poſt
expeditor a. D. Müller von hier mit dem Fahrrade überfähren. Müller
iſt an den Folgen des Unfalles geſtorben.

W. Sondershauſen, 12. November. (Das Befinden des
Fürſten) iſt von ſtörenden Zwiſchenfällen oder Schmerzen verſchont
eblieben bei genügender Nahrungsaufnahme und reichlichem Schlaf.
m Sonnabend war Herr Geheimrat von Bramann wieder hier

um Verbandswechſel. Der Riß in der Kniegelenkkapſel und der des
nieſcheibenbandes iſt feſt geheilt, die Gelenkhöhle abgeſchloſſen, frei von

Erguß. Am inneren Umfange des Knies (außerhalb des Bereiches des
Kapſelriſſes) findet ſich an einer kleinen Stelle eine Druckempfindlichkeit
der Kapſel, herrührend von einer ſtarken Ueberdehnung bei dem
Unfalle. Dieſer günſtige objektive Befund würde ohne Bedenken das
Außerbetthringen des Kranken geſtatten es unterbleibt nur noch,
ſolange die bei Bewegungen trotz immobiliſierenden Verbandes vor
handene Empfindlichkeit des Knies anhält. Jm Jntereſſe der allge
meinen Geſundheitsverhältniſſe iſt zu wünſchen, daß dieſes Hindernis
in wenigen Tagen vorüber geht.

W. m 12, Nov. (Die Elgersburger Ritter-ſchaft.) orgeſtern fand hier wie alljährlich das Martinsfeſt der
Elgersburger Ritterſchaft ſtatt, zu dem in dieſem Jahre der Hochmeiſter
und zwei Abgeſandte der bekannten Pankgraſſchaft von 1381 aus Berlin
anweſend waren. Bekanntlich unternehmen die Pankgrafen im künftigen
Sommer eine Feſtſahrt an den Rhein, um die Marksburg zu ſtürmen.
Vorausſichtlich wird die Elgersburger Ritterſchaft ſich an dieſem Zuge
beteiligen. Die Pankgrafen werden auf der Hinfahrt einen Tag in
Erfurt oder Elgersburg Station machen.

W. Koburg, 12. Nov. (Brunnenweihe.,) Jn Gegenwart
des Herzogspaares fand geſtern vormittag die feierliche Einweihung des
zum Andenken an die Regierungsübernahme durch Herzog Karl Eduard
von der Stadt Koburg errichteten Monumentalbrunnens ſtatt. Die
Weiherede hielt Oberbürgermeiſter Hirſchfeld. Der Brunnen
wird fortan „Karl-Eduard-Brunnen“ und die ſogenannte Zollbauers
wieſe, auf der der Brunnen errichtet iſt, „Karl-Eduard-Platz“ heißen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Weißenfels
wurde am Sonnabend der betagte, gebrechliche Schuhmacher Raben
ſtein tot aus dem Greißlaubache gezogen. Er ſcheint durch einen
Fehltritt das Flußbett hinab ins Waſſer geſtürzt und dort erſtickt
zu ſein. Die Knopfmacher in Frankenhauſen ſind in
eine Lohnbewegung getreten. Sie fordern eine Lohnerhöhung.
Auch die Landwirtſchaft in der Frankenhauſener Gegend hat
unter der großen Mäuſeplage ſehr zu leiden. So wurden auf
einem Feldgrundſtücke der Domäne Göllingen beim Umackern
in 1 Tagen 2800 Mäuſe getbötet. Der Landtag des Fürſten
tums Schwarzburg-Sondershauſen iſt auf den 22. d. Mts.
einberufen worden. Laut einer Verfügung des meiningiſchen
Staatsminiſteriums führen künftig die etatsmäßigen Gerichtsſchreiber
den Titel Sekretäre und die etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen
den Titel Gericht saſſiſtenten. Jn Schmalkalden feierte
der frühere Kreis- und ſtädtiſche Armenarzt, Medizinalrat Dr. Knatz,
ſein 50jähriges Doktor-Jubiläum. Von der Stadt wurde
ihm ein Gedenkblatt überreicht. Die Apſis der aus dem 13. Jahr-
hundert ſtammenden Hauptkirche in Staßfurt, der St. Johannis-
kirche, wird gegenwärtig wegen drohender Einſturz gefahr abge-
brochen. Der Bergfiskus hat für die Summe von 48 000 Mk. auf dem
Louiſenplatze eine Notkirche für die Gemeinde erbauen laſſen.

Jagd und Sport.
Offizieller Jagdrapport der Letzlinger Hofjagden. Jn je

einem Lappjagen mit abgeſtellten Läufen in den Oberförſtereien
Kolbitz (Forſtmeiſter Zinnius) und Planken (Forſtmeiſter
Schöpffer) wurden am 8. November 274 Schaufler und 583
Stück Damwild, in einer Suche mit der Findermeute auf Sauen
im abgeſtellten Bezirk und in einem Lappjagen wie oben in der
Oberförſterei Letzlingen (Forſtmeiſter von Lindequiſt) am
9. November 137 Schaufler, 155 Stück Damwild, 77 grobe Sauen
und 131 Ueberläufer, in Summa 1357 Stück Hochwild, geſtreckt.
Der Kronprinz erlegte davon am 8. November 43 Schaufler,
am 9. November 23 Schaufler und 21 Sauen; Prinz Eitel
Friedrich am 8. November 31 Schaufler und 12 Stück Dam-
wild, am 9. November 15 Schaufler, 2 Stück Damwild und
24 Sauen und Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe
26 Schaufler, 28 Stück Damwild und 7 Sauen. Das Wetter war
am erſten Jagdtage dunkel, am zweiten prächtig.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die in Beeſen an der Mühlenſtraße belegene, geſchloſſene und
mit Aſche aufgefüllte ehemalige ſtädtiſche Kiesgrube von ca. 1 ha 27 ar
Größe ſoll auf die 6 Nutzungsjahre vom November 1906 bis da

landwirtſchaftliche Urbarmachung ſelbſt Sorge zu tragen hat.
Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf

Dienstag, den 27. November d. Js., nachmittags 5 Uhr
im Ochſe'ſchen Gaſthof „Zur Halleſchen Quelle in Beeſen, Wilhelm
ſtraße 8, anberaumt.

Die engen werden im Termin bekannt gegeben und können
vorher im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtr. 19,
Zimmer 61 eingeſehen werden.

Halle a. S., den 10. November 1906.
Der Magiſtrat.

Forſtbaumſchulen

des Zltterqutes Ringelsdorf in
Wülpen bei Magdeburgerforth
e r empfehlen zurerbſt und Frühjahrspflanzung alle
rten Forſtpflanzen und

Bekanntmachung.An der hieſigen n iſt
die Stelle einer für höhere Töchter
ſchulen geprüften Lehrerin am
1. April 1907 zu beſetzen. Grund
gehalt 1200 Mk., Alterszulage
120 Mk. und r175 Mk. Bewerbungen mit Lebens- Allee

ie

endorf liegt von heute ab 4 Wochen bei
oſtamt 2 in Halle (Saale) aus.

aale), 10. November 1906.
Kaiſerliche OberPoſtdirektion. Hüttenhei

Für d ſelbſtä dige ſ hr den zum indigen Gutsbezirke Beeſen gehörigen „Siebenufenplan“ und zwar für denjenigen Teil desſelben, welcher r

em Bahnhofe Ammendorf und einer Linie gelegen iſt, die in einer
Entfernung von 50 Meter parallel zu der neu projektierten, den
Mühlenweg bei deſſen Abbiegung nach Oſten ſenkrecht treffendenStraße VI läuft, iſt unter Anna der Ortspolizeibehörde e
Vebaunngaplan feſtgeſetzt worden, welcher nunmehr in Gemäßheit
des 8 7 des Geſetzes betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom
2. Juli 1875

im n w. des Rittergutes Beeſen
z jedermanns Einſicht offengelegt iſt. Dies wird hierdurch m
dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen den Plan
innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei dem unter
zeichneten ſtellvertretenden Gutsvorſteher anzubringen ſind.

Beeſen, den 10. November 1906.
Der ſtellvertretende Gutosvorſteher,

Handt.
Eckgrundſtück, ca. 1060g. in v Lage in Halle a S
indenſtr., beſond. zum Bau eines

beſſeren Wohnhauſes geeignet, zuverkaufen. Selbſtreflett erfahren

Näheres i. Kontor Lindenſtr. 46.

Größere Gutspoſten
Weizen und
Roggenſtroh

J in gepreßten Ballen kaufe zur
Nietzigen u. ſpäteren Lieferung.

Wilh. Thormeyer,
Cöthen in Anh.

6 ganz ſchwere

Arbeits

Pferde
von 10 Stück die Wahl, ſtehen preis
wert zum Verkauf Fuhrgeſchäft,Georgſtraße 13, dalle e

m

Die Lieferung der
Verpſlegungs und

Reinigungs Gegenſtände,
ſowie der Wäſche und Be
kleidung für das Kranken und
Geneſungshaus „Bergmanns-
troſt“ hier während des Kalender-
jahres 1907 ſoll vergeben werden.
Angebote ſind bis ſpäteſtens den

23. November er.,
nachm. 3 Uhr

bei der Verwaltungs Jnſpektion
des Krankenhauſes einzureichen.
Von dieſer Stelle können die
näheren Auskünfte eingeholt und
die Vordrucke gegen Erſtattung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Der Vorſtand
der Sektion IV der nſchafts-Berufs- Genoſſenſchaft.

Fabian. [5131

Gr oSSe

JnventarAuktion
in St. Miceheln,

Station Mücheln bei Merseburg.
Am Donnerstag, den 15. November

d. JSs., von 9 Uhr vormittags an gelangen wegen
Aufgabe der Wirtſchaft auf dem Frieclrieh Cario-
ſchen Gehöfte in St. Micheln öffentlich meiſtbietend zum
Verkauf deſſen geſamtes lebendes u. totes Wirtſchafts
Jnventar und die Vorräte und zwar:

2 ſchwere belgiſche Arbeitspferde, 2 prima
bayriſche Zugochſen, 7 Milchkühe (teils tragend),1 e e, 3 Ferſen, 22 Schweine, ea. 30
Hühner, 1 Säemaſchine, 1 Mähmaſchine,
3 Ackerpflüge, 2 4“ Ackerwagen, 1 2 Acker
wagen, 1 neuer Breſchwagen, 1 dreigliederige
Walze, 1 Ringelwalze, 4 eiſerne Eggen,
2 Saateggen, 2 hölzerne Eggen, 2 Krümmer,
1 Häckſelmaſchine mit Göpel, I Futterſchneide-
maſchine, 1 Sackaufhalter, 1 Viehwage,
1 Dezimalwage mit Gewichten, 1 Kartoffel-dämpſer, 1 Milchzentrifuge, div. Geſchirre

aftlichen Geräte.
erner: ea. Ztr. Kartoffeln, ea. 250 Ztr.
utterrüben, ea. 150 Ztr. Kleeheu, ea. 800 Ztr.
troh uſw.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Kaufluſtige werden höflichſt eingeladen.

Nussbaum Friedmann,
Bankgeſchäft,

Oschers leben.Von Dienstag, den I. November ab
ſteht ein großer Transport prima

e friſchmilchender u. hochtragenderI Kühe- r

und alle ſonſtigen landwirt

9. S fe auch Jungviehbei mir preiswert zum Verkauf. [5110
Cönnern a. Ernst Ackormann,

5 bäume in ſelbſtgezogener, beſtber e 1 Ware. Prelenſte ratis
entgegen genommen. s und fran Woelxe Revierförſen

Cönnern, d. 10. November 1906. WDer Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Verlegung der Bord
ſchwellen in dem noch auszu-
bauenden Teil der Straße um den
Kaiſerplatz ſoll im Wege der Wett
bewerbun r werden.

Anggh e ſind bis Sonnabend,

mittags 10 Uhr im Sekretariat,
Zimmer Nr. 28 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
r und auch die Verdingungsan
ſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 13. Nov. 1906.
Städtiſches Tiefbauamt.

4861)] Beſichtigung

Stierr, BullenunFungrirch

r zur Maſt
offeriert dülligst unter günstigen Bedingungen

erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Liohoentrale, Magerrieh-Depot Halle a. S. Viohhol.

Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.
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